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Rr . 343 .

Gin Ultimatum der Militarliga an die
türkische Kammer .

(Tel . Berichte.)
<— ■ Konstantinopel , 25 . Juli . Die türkische Kammer er¬

lebte heute einen ganz besonders bewegten Tag . Gleich nach
Eröffnung der Sitzung teilte der Präsident mit , daß ein Offizier
gestern abend in seinem Hause einen von der Offizier s-
liga Unterzeichneten Brief hinterließ , in dem die
Schließung der Kammer binnen 48 Stunden
verlangt wird . Der Präsident erklärte unter anhaltend be¬
geistertem Beifall , das Abgeordnetenhaus werde feine patriot¬
ische Pflicht bis zum Tode tun .

Der Text des Briefes , der von der Offiziersliga (unter¬
zeichnet : „Eine Gruppe befreiungstätiger Offiziere ") an den
Kammerpräsidenten gerichtet ward und der in der heutigen
Kammersitzung verlesen wurde , lautet :

„Nach so vielen schlechten Taten , die ihr im Komitee sowie
in der Kammer begangen habt , erfuhr unsere Liga von euren
Schritten und Jntriguen beim Sultan . Diese Taten verdienen
die schwersten Strafe «. Aber da wir uns nicht mit schmutzigem
Wut beflecken wollen , so Hallen wir es für notwendig , euch zu
benachrichtigen, daß ihr beweisen müßt , daß ihr nicht aufhalten ,
sondern erleichtern wollt die Erfüllung des dringendsten Wun¬
sches der Ration und der Armee» nämlich : die Kammer¬
auflösung , oder vielmehr des Klubs , dieses Theater¬
klubs . Wenn ihr nicht in 48 Stunden so handelt , so benach¬
richtigen wir euch , daß wir unsere patriotische Pflicht voll¬
ständig erfüllen werden ."

Die Verlesung des Ultimatums der Militärliga rief eine
stürmische Debatte hervor . Der Vorsitzende der Jungtürkischen
Partei , Said Bey , erklärte , die Kammer werde bis zum letzten
Atemzug bleiben , denn sie sei der wahre Träger der öffentlichen

. Meinung und gehorche nur ihrem Gewisien. Wir weisen den
Vergleich mit einem Theater zurück. Der im Name« der Liga
abgesandte Brief berührt nicht die ganze Armee. In dem
Augenblick, wo der Feind vor die Tore der Stadt kommt, sollte
die Armee ihre Waffen gegen den Feind , der von außen kommt
und nicht gegen die Abgeordneten gebrauchen.

Der Deputierte Orner Radji rief in lebhafter Erregung
aus : „Die Kammer fürchtet den Tod nicht . Bis jetzt hat noch"
kein türkischer Offizier die Feigheit begangen , einen anonymen
Brief abzuschicken!" (Bravo ! — Rufe : „Wir werden alle
sterben!")

Mehrere Abgeordnete verlangten , daß der Kriegsminister
sofort erscheine . Die Armenier Haladjian , Bartakech und Zoh-
rab sprechen von den Offizieren der Liga als von Verbrechern
und elenden Feiglingen , die nicht die Ehre der ganzen Armee
beschmutzen könnten . Schließlich nahm die Kammer eine Reso¬
lution an , in der sie den Eroßwefir und den Kriegsminister
auffordert , sofort zu erscheinen und Erklärungen abzugeben
und erklärte sich dann in Permanenz .

llm 6 llhr erschien der K r i e g s m i n i st e r in der Kam¬
mer . Er ergriff das Wort und sagte : Ich bedauere den Zwi¬
schenfall , aber seit Einsetzung der Konstitution sind solche Bluffs
häufig vorgekommen. Nach dem Offizier , der den Brief zurück-
gelassen hat , werde er forschen und selbstverständlich werde er
bestraft werden . Auf die Frage , ob auch» gegen die Offiziere ,
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Roman von Wilhelm v. Trotha .

(27 . Fortsetzung .) Nachdruck Verbote «.
Auf ein Zeichen des Rittmeisters begann das Spiel und

im scharfen Galopp jagten die Leute heran , parierten kurz mit
Schenkel und Zügel und sausend fuhr der lange Stab von hinten
geschlagen durch die Luft . Weit weg flog die getroffene grosse
Holzkugel und sofort nachdrängend suchte wieder einer dieser
Pattei den Ball weiter zu treiben .

Es wurde in Anbetracht , daß die Leute erst einige Wochen
spielten , recht gut geschlagen und der Sieg schwankte hin und
her, bis endlich der erste Schläger, ein ausgezeichnet gewandter
Reiter , der dem Kommandeur schon von Anfang an ausgefallen
war , seiner Partei durch einen mächtigen Schlag die Kugel
weit über das Ziel hinausschlug, den ersten Sieg errang .

Der Erbprinz ließ den Ulanen herankommen und sagte ihm :
„Sie sind ja der reine Buffalo Bill , mein Sohn .

"

„Bin auch nicht weit von dem zu Hause.
"

„So , na Geographie ist wohl nicht Ihre stärkste Seite .
"

„Mit dem Manne hat es eine eigene Bewandtnis, " sagte
hier einfallend Rittmeister v . Harffner .

„Er ist einer meiner besten Leute, ein Freiwilliger , der
von Nordamerika herübergekommen ist , um hier zu dienen .

"

„Alle Achtung, das nenne ich vaterlandstreu, ^ sagte lebhaft
der Kommandeur .

„Agnes , Irene, " rief er den Damen zu , die sich mit Halders -
leben und Meyrink unterhielten , „hier könnt Ihr einen echten,
jungen Amerikaner sehen .

"
Der Ulan mußte kurz den hohen Herrschaften seine Lebens¬

geschichte erzählen , die allgemeines Interesse erweckte.
Die Eltern hatten als einfache Tagelöhner auf dem Gute

Karlsruhe , Freitag de« 36 . Juli ISIS . T-i-phon-Nr. 8«. 28. Jahrgaug .

die der Presse im Namen der Offiziersliga die Proklamation
übergaben haben , Maßnahmen gettoffen würden , erwiderte der
Minister : Ich werde nach den Offizieren forschen und sie be¬
strafen. Ich bin erst seit kürzere Zeit Minister und gebrauche
Zeit , die Ordnung in der Armee wiederherzustellen. Der Groß-
vestr hat beschlosten, die Verfolgung gegen die Zeitungen ein¬
zuleiten , die die Proklamation veröffentlicht haben .

Said Bey erklärte , die Kammer nehme von dieser Er¬
klärung des Ministers Kenntnis und wünsche , daß die Schuldi¬
gen sobald als möglich bestraft würden . Die Kammer fand die
Erklärung ausreichend.

— Konstantinopel , 25 . Juli . Wie verlautet , wünscht die
Offiziersliga die Einberufung einer konstituieren¬
den Versammlung , die eine Revision her Ver¬
fassung vornehmen soll. Dieser Gedanke wird von „Jeni
Eazeta " lebhaft unterstützt.

Afqirith über die Reichsverleidigung .
(Tel . Meldungen.)

= London, 25. Juli . Im Unterhaus gab Premierminister
A s q ui t h bei der Beratung des Etats des Reichsverteidigungs -
ausschustes einen lleberblick über die Tätigkeit dieses Ausschusses , der
in vier ständig tagende Unterausschüste zerfalle . Der erste sei der
Ausschuß für die Verteidigung der heimischen Häfen , der zweite befasse
sich mit den überseeischen Angelegenheiten , der dritte , dem er die
größte Bedeutung zumesse, habe stch mit Kriegsangelegenheiten zu be¬
fassen und bereits ein Buch ausgearbeitek , das jedem Depattement
für den Fall eines Krieges seine Tätigkeit und den Bereich seiner Ver -
antwottlichkeit zuweise . Der vierte Ausschuß beschäftige sich mit der
Heeres- und Marinelustschiffahtt .

Asquith betonte , daß der Reichsverteidigungsausschuß nicht in die
Verantwortung des Kabinetts hinsichtlich der Politik eingreife und
fuhr fort : „Obwohl der Ausschuß nicht die Politik bestimmt , wird er
doch in seinen Entschließungen notwendigerweise Rücksicht auf unsere
internationalen Beziehungen nehmen müssen . In dieser Hinsicht hat
sich , seitdem wir zur Regierung gelangten , kein irgendwie gearteter
Wechsel in der Politik vollzogen. Ich erkläre das mit größtem Nach¬
druck . Unsere internationalen Beziehungen werden jetzt ebenso ^vie
für den größten Teil der letzten 10 Jahre nach vollkommen abgegrenz-
ten und bestimmten Richtlinien geleitet . Wir sind während dieser
ganzen Zeit weder nach rechts, noch nach links abgewichen.

„Welches sind diese Richtlinien ?

„Wir pflegen mit wachsender Herzlichkeit auf beiden Seiten un¬
sere besonderen internationalen Freundschaften . Wir heben die
Prüfung der Zeit , und zwar die Prüfung schlechten und guten
Wetters , bestanden und ich stehe nicht an , zu behaupten , daß viele
Fragen , die, wenn sie vor 10 oder 15 Jahren anfgetaucht wären , die
Ursache von Enttäuschungen möglicherweise von Mißstimmungen und
noch schlimmeren Dingen abgegeben hätten , dank einer gegenseitigen
gütlichen Verständigung gewichen sind , ohne Prüfung auf der einen
oder anderen Seite . Zwischen uns und den Mächten , die mit uns in
besonderen Freundschastsüeziehungen gestanden haben und glücklicher¬
weise noch stehen , den Mächten, mit denen wir in den verschiedenen
Teilen der Welt in enge und intime Berührung gebracht sind , ist die
Geschichte der letzten acht Jahre , wie ich mit Befriedigung feststelle ,
eine Geschichte des wechselseitigen Verstehens, des Freiseins von Rei¬
bungen und der wachsenden Herzlichkeit und Loyalität , Unsere
Freundschaft mit diesen Mächten ist aber in keiner Weise eine aus¬
schließliche Freundschaft. (Beifall .) Ich sage es mit Ueberlegung ,
daß wir keinen Anlaß haben , und so viel ich weiß , keine Gelegenheit

des Vaters von Harffner gearbeitet , da aber die kinderreiche
Familie nicht ihr Brot verdienen konnte, so . wanoerten die
Eltern aus .

Reich sind wir ja auch jetzt nicht da drüben , Hoheit , aber
als Cowboy auf einer großen Farm verdiente ich genug . Wenn
Hoheit gestatten, so zeige ich mal ein bischen was von meiner
Kunst .

"
„Immer zu"

, sagte lachend der hohe Herr und der Ulan
warf mit einer Fouragierleine wie mit einem Lasso und machte
dann allerhand Kapriolen .

Reiten kann er im Gelände wie kein zweiter , aber in der
Bahn ist er kaum zu gebrauchen "

, fügt -, der Rittmeister hinzu .
„Ra , Gott sei Dank, da reiten wir ja auch unsere Attaquen

nicht "
, fügte der Erbprinz hinzu.

„Gestatten Hoheit, daß ich nun meine Schlußexerzier¬
übungen in der geschlossenen Schwadron mache"

, fragte dtzr
Rittmeister .

„Aber selbstredend . Sie sollen sich durch nichts stören lassen.
"

Sofort war die Schwadron formiert und machte dann
einige Schulbewegungen im Trabe .

Bald ertönte das Signal : „Schenkel ran , Schenkel ran ,
laßt ihn laufen was er kann"

, und das Ealoppexerzieren ging
ebenso exakt und sicher , wie die Trabbewegungen vorher von
statten .

Jetzt schwenkte auf etwa tausend Schritt die Schwadron
zur Zugkolonne ein, da schmetterte der Trompeter das Signal :
Titi — Front !

In langem Galopp sauste die Schwadron auf die auf dem
Feldherrnhügel haltenden Zuschauer heran .

Hundert Schritt vor den Herrschaften kommandiette ruhig
und laut der Schwadronschef:

„Eskadron zum Gefecht zu Fuß , fertig zum Absitzen und
- haaalt !"

für einen Krieg mit irgend einem Lands in einem Teile der Welt ,
(Beifall .) Wir blicken ohne den geringsten Argwohn und ohne Un¬
zufriedenheit , im Gegenteil mit Gleichmut und mehr als Gleichmut
aus solche besonderen Unterredungen und Meinungsaustausche , w«
sie z. B . zwischen Rußland und Deutschland stattgefunden habe«.
Unsere Beziehungen zu dem großen Deutschen Reich find in diesem
Augenblick, wie ich mich freue sagen zu können, Beziehungen voll¬
kommener Freundschaft und vollkommenen guten Willens und ich bi«
gewiß, daß sie wahrscheinlich so bleiben werden.

„Lord Haldane machte anfangs dieses Jahres in Berlin enw«
Besuch . Er trat in Unterredungen und Meinungsaustausche etttz,
die seithÄ auf beiden Seiten im Geist vollkommener Offenheit nnd
Freundschaft sowohl auf der einen wie auf der anderen Seite fort¬
gesetzt worden sind. Und ich freue mich, sagen zu können, daß wir de«
Vorteil der Teilnahme des ganz ausgezeichneten Diplomaten (Frhr ,
v . Marschall) , den der Kaiser in dieses Land gesandt hat , habe«.
Ich sagte, unsere Freundschaften find in keinem Sinn « ausschließlich«
Freundschaften und das mit sehr guten Gründen . Das größte Interest «
Großbritanniens ist der Friede der Welt . Und wenn unglücklicher¬
weise wie überall sonst die Ausgaben für Rüstungen in beklagens¬
werter Weise wachsen , so giebt es keine Macht in der Welt , die nicht
ganz genau weiß, daß , soweit wir in Betracht kommen und sowett
wir gezwungen werden, an diesen Ausgaben teilzunehmen , wir kein«
aggressiven Schritte verfolgen. ( Beifall .) Wir begehren keine«
Gebietszuwachs . Wir haben weder den Wunsch , noch fühlen wir uns
versucht, das Gebiet unserer Verantwortlichkeit irgendwie zu er¬
weitern . Diese Verantwortlichkeit erstreckt sich über die ganze Welt ,
Wenn wir gezwungen sind, die Fonds , die wir jetzt auf die Erhaltnn -
insbesondere unseres Uebergewichts zur See verwenden , anderen erheb¬
lich vorteilhafteren Zwecken zu entziehen, so werden diese Ausgabe «
von uns einfach als eine notwendige Versicherungder enormen innere «
und äußeren In , ressen angesehen, deren getreue, wachsame Hüter Re»
gierung und Parlament sind und sein müssen .

" (Beifall .)
Der Führer der Opposition, Bonar Law , fühtte auf die Red»

Asquiths aus : „Vor 10 Jahren beherrschten wir jedes Meer . Heutck
beherrschen wir nur die Nordsee . Ich möchte nicht behaupten , daß
irgend etwas hätte geschehen können , diese Aenderung zu verhindere
Aber in einer kritischen Zeit taten wir alles , was wir konnten , um
die Aenderung zu erleichtern und zu beschleunigen dadurch, daß wir
in den Jahren 1906/07 und 1908 nicht eine genügende Zahl von
Schiffen auf Stapel ' letzten : Dieser Wechsel hat unsere ganze Stel¬
lung in der auswärtigen Politik verändert und wir können nicht läu »
ger in einer Stellung der Isoliertheit verharren , in verhältnismä¬
ßiger Ekeichgültigkeit gegenüber der Gruppierung von Mächten . De»
Schlüssel unserer auswärtigen Politik sollte eine stetige, beharrlich «
Freundschaft mit den Mächten sein , die mit uns in der Trippelentent «
vereinigt sind . Jede Mächtegruppierung begünstigt den Frieden , oh-
schon sie den Kr êg nicht unmöglich macht . Ich kann der Behauptung
nicht zustimmen, daß England niemals Oesterreich und Italien i«
Kriegszeiten gegenüberzutreten gezwungen sein werde . Sie gehöre«
beide zum Dreibund und wir würden äußerst töricht sein, wenn wtp
nicht die Möglichkeit ins Auge faßten, daß die anderen Mächte bes
Bundes an einem Krieg teilnehmen könnten, den wir möglicherweise!
mit dem einen Mitglied des Dreibundes führen . Wir können bei de»
Erwägung unserer Stellung den bestehenden Dreibund nicht auße«
acht lassen."

Der Redner kam sodann auf die Erklärungen Churchills vom
22 . Juli zu sprechen und sagte : „Churchill beschtteb uns die

Wirkung des neuen deutschen Fkottengesetzes
und die deutsche Presse hat seine Erklärung als richtig bezeichnet.
Ich weiß, es gibt Mitglieder des Hauses, die da denken , es fei pro¬
vozierend, unsere Stärke mit der Deutschlands in Vergleich zu stellen.
Das erscheint mir absurd. Unsere Defensivstreitkräste gründen stch

Wie die Pfeile der Perser an den Termopylen flogen i«
langen Bogen die Lanzen nach vorn ! Im Ru stand wie an¬
gewurzelt die Schwadron und dreißig Sekunden später konnte
bereits ein Schnellfeuer von den Ulanen auf einen abziehenden
Gegner markiert eröffnê werden.

„Harffner , hierzu habe ich nur eins zu sagen : Famos "
kritisierte der Kommandeur.

„Und wie bekommen Sie das mit den doch von Hause aus
teilweise recht steifen Bauernjungens fettig ?"

„Da gibt es nur ein Wort , Hoheit : Sport treiben !"
„Ja , Sie haben recht ! Sport stählt und läßt eine frei «

Entwickelung zu . Ach Gott, wenn wir doch unseren Reglements
und Dienstvorschriften mcknches davon einverleiben würden ;
die deutsche Reiterei mit ihrem brillanten Material , der
Arbeitsfreudigkeit und dem Reitergeiste wäre die erste der
Welt !"

„Ja , das könnte sie fein, " rief begeistert der Rittmeister aus .
In der Kolonne zu zweien ging's heimwärts .
Die Kerls waren übervergnügt und ein Lied nach dem

andern stimmten sie fröhlich an und als sie dann auf dem
Heimritt die andere Schwadron trafen , da warfen sie sich stolz
in die ,Brust und amüsierten sich über die Nachtwächter, die noch
bei Tage geschlafen hatten . Außerdem waren sie stolz auf di«
hohen Herrschaften, deren Ehreneskorte sie heute sein durften .

Die Damen hatten ebenfalls viel Freude an der Besichti¬
gung gehabt . Jetzt , da der Dienst vorbei war , dursten auch
endlich die Leutnants mit ihnen sprechen.

Der Erbprinz und die Erbpttnzessin ritten mit Harffner
voraus , dann kam die Prinzessin, neben der Graf Halderslebe «
ritt und den Beschluß machte das Brautpaar .

„Ach . Gott , Graf , wenn es so rasselte und der Boden unter
den Hufen der vielen Pferde donnerte, dann muß mau doch
fürchten, es kann einem so leicht etwas passieren! Find «« Sä,



Ci dß « ( | 0 ) «
auf Me Annahme. baß wir ein« Tag« vielleicht in den Krieg ziehen
muffen . Und wenn wir die Möglichkeitein« Krieg« ins Auge gefaßt
haben, so muffen wir dies von dem Gesichtspunkte derjenigen
Macht erwägen, die am meisten in der Lage ist, uns zu schaden, wenn
« znm Krieg komme« sollte . Das soll nicht im geringsten bedeuten ,
daß wir irgend eine Feindseligkeit oder ein Uebelwolle« gegen
Deutschland empfinden, oder daß wir die Lage Deutschlands nicht
verstehen."

ihn at La« schloß : „Zn einem deutschen Buch habe ich folgenden
Satz gelesen: -Die Abriiftnng ist leine Frage der praktischen Politik ,

' solange die ein« Macht imstande ist, wenn ste will , über Nacht unsere«
: ganzen überseeische« Handel zu vernichten .' Die Deutschen haben ge-
' wiß das Rocht, dieser Ansicht zu sein, aber sie ist unerträglich mit
unserer Sicherheit, wxil unsere Existenz von der Ueberlegenheit
unserer Flotte abhängig ist.

Zm weiteren Verlauf der
Disknssion

beantragte der Radikale Ponsonbn eine Verringerung des Vor¬
anschlag« ; er forderte die Herbeiführung frenndschastlicher Be¬
ziehungen zu Deutschland , die durch das «nfinnige Wettrüsten nicht
üderflüffig geworden seien .

Sir Edward Grey erwiderte : „Ls könne nicht {tarf genug be¬
tont werden , wie schwer die Last der Rüstungen sei, doch sei die Re¬
gierung leider mchtlos. Er hoffe, daß die international« öffentliche
Meinung in Zukunft so mächtig werde , daß man in Fällen von Strei¬
tigkeiten nicht mehr an die Gewalt , sondern an andere Instanzen'
appellieren werde .

Hierauf bekämpfte Erey Ponsonbq's Behauptung, daß die bri¬
tisch« auswärtige Politik verantwortlich sei für die große« Ausgaben
für Rüstungszweck «. Ponsonby wünsche, daß England keine bestimmten
Frennbe in der auswärtige « Politik habe, doch das würde zu der

-Politik der glänzende« Isolierung zurückführen, wie ste von 1880 bis
. 1900 bestanden habe . Diese Politik habe Gerüchte von Kriege« mit
Frankreich, Rußland und Deutschland verursacht und zu politischen
Reibereien mit allen diesen Ländern geführt . Wenn man zu dieser
Politik zurückkehre , so werde man die Flotte nicht zu dem ei« — oder
zwei Mächte — Standart , sondern nach einem viel höheren baue«

Müssen . Wir haben Freundschaft mit Frankreich und Rußland ge¬
schlossen, mit denen wir so viele Reibungen gehabt haben, und wenn
wir diese Herzlichkeit sich verringern lassen, so werden wir alle Ur¬

isachen zu Reibereien wieder erstehen sehen. Ponsonby hat ferner das
sogenante Gleichgewicht der Mächte beklagt . Er, der Minister, sei der'Meinung, man solle , wenn gegenwärtig die Aufrechterhaltung der
getrennte« diplomatischenGruppen der Mächte in Europa als wesent¬
lich für die Erhaltung des Friedens betrachtet werde , nicht verlangen,
daß diese Gruppe « aufgegeben werden. Wenn wir unsere auswärtige
Politik geändert hätten, ist es dann wirllich anzunehmen , daß wir
eine Wirkung auf die Flottenausgaben in Europa haben würden,und unsere auswärtige Polltik verantwortlich ist für die Entwickelungder deutschen Flotte ? Die Erklärung, in der angekundigt wurde, daß
Deutschland rin großzügiges Flottenprogram «

:verfolgen werde , geschah im Jahre 1900 im deutschen Flottengesetz .Man darf aber einen sehr einleuchtenden Grund für die Erbauungder deutschen Flotte nicht übersehen , nämlich den, daß eine wachsendeNation wünscht, mächtig zu sein, ohne daß sie doch notwendiger¬
weise Angriffsabsichte « verfolgt, noch eine bestimmte Ge¬
fahr vermeiden will . Wenn die Leute , die darüber sprechen, nicht
genau sagen können , was sie wollen , auf welcher Basis sie wünschen,daß Abkomme» getroffen werden , auf der Basis der Gleichheit ob «der Ueberlegenheit der britischen Flotte ? Wenn sie nicht bereit sind,hierauf einzugehen , dann können ste nicht erwarten, daß die öffent¬
liche Meinung sehr entgegenkommend ist. Alles , was wir tun kön¬
nen, ist, zu beweisen, daß wir keine - gresfiven Absichten haben und
daß die Freundschaften , die wir mit anderen unterhalten, keinen
aggressiven Zweck haben und nicht gegen eine andere Macht gerichtet
sind. Das tun wir und werden es auch weiter tun.

Ponsonbqs Antrag auf Verminderung des Voranschlag « wurde
hierauf mit SSI Stimme » gegen SSStimmenabgelehnt .* **

2 London, 26. Juli . (Privattel .) Die Rede des Premier¬
ministers Asquith in der gestrigen Unterhansfitzung hat aufdie Mitglieder aller Parteien einen tiefen Eindruck gemacht .
Im besonderen seine Aeußerungen über die deutsch-englischen
Beziehungen. Man ist allgemein der Ansicht , daß die nach¬drucksvolle Erklärung des Premierministers über die freund¬
schaftliche« Gefühle, welche zwischen beiden Ländern obwalten ,eine direkte Folge der wichtigen Konferenz sind, welche gesternbeim König im Buckinghampalast mit dem Premierminister
sowie dem deutschen Botschafter in London Frhrn . v. Marschallund dem britischen Botschafter v. Goschen in Berlin stattfand .

Tages -Kundschau.
Deutsches Reich.ea Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Der neue Gouverneur von Deutsch-

Ostafrika , Dr. Schnee , ist in Daressalam eingetroffen und hat die
Geschäfte des kaiserlichen Gouvernements am 22 . Juli übernommen .

Zur internationalen Verständigung .
---- Frankfurt a, M„ 25 . Juli . (Tel .) Der erste Verbandstagdes Verbandes für internationale Verständigung findet, wie schon

gestern kurz gemeldet, vom 5. vis 7. Oktober in Heidelberg statt . Als
Redner find angemeldet : Eeheimrat Zorn aus Bonn über „das Werk
der Haager Friedenskonferenzen" , Martin Spahn aus Strahburg über
„den Friedensgedankenin der Geschichte des deutschen Volkes"

, Robert
Pilot » aus Würzburg über „die Formen internationaler Verständi¬
gung", Otfried Rippold aus Frankfurt a . M . über „die auswärtige
Politik und die öffentliche Meinung "

, Karl Lamprecht aus Leipzigüber „auswärtige Kulturpolitik"
, Walther Schücking aus Marburg

über „die wichtigste Aufgabe des Völkerrechts " , Martin Rade aus
Marburg über „ internationale Verständigung vom Standpunkte der
Religion und Ethik ".

Qestcrreich -Unaarn .
Zur Einführung von Stahlkanonen .

© Wien , 25. Juli . Kriegsminister von Anffenberg beharrt
darauf , daß anstelle der Bronzekanonea , die völlig unverwend¬
bar seien , Stahlkanonen eingefuhrt würden . Bekanntlich hatte
der letzte Ministerrat diese Forderung des Kriegsministers ab¬
geschlagen . Auffenberg legte dagegen Verwahrung beim Kaiser
ein , und es scheint , als sollte die Neubewafsnung nunmehr er¬
folgen.

Frankreich .
Zur Kritik an der französischen Heeres¬

verwaltung .
— Paris , 25 . Juli . Der Senator Hnmbert verteidigt heute im

„Journal " den Rotschrei des Hauptmann» Elavenad, des bisherigen
Leiters des Militärflugzentrums von Easablanca, und meint, Frank¬
reich wäre anders „bereit" als jetzt, wenn es in der Armee viele
Offiziere gäbe , die entschlossen wären, so zu Handel« wie der Haupt-
mann Elavenad, der mit seiner Kritik an die Oeffentlichkeit trat und
sich dafür 45 Tage Arrest zuzog .

Humbert führt dann einige Fälle an, die zeigen , wie schlecht
die franzöfische Militärverwaltung auch an der Ostgrenze arbeite.
In Lerdu« seien zwanzig Geschütz « für die Verteidigung vorhanden ,aber nur zwölf Pratzen für ste. Eines der wichtigsten Forts bei
Verdun, das der Kriegsminister Millerand vor wenigen Wochen be¬
sucht habe , besttze noch keine telegraphische Einrichtung. Vor einem
Jahre habe der Vorfitzend« der Budgetkommisston , Cochör», die Er¬
satzstücke, sowie das Lazarettmaterial zu sehen verlangt. Man mußte
ihm gestehen, daß die Kiste mit den chirurgischen Instrumenten und
der. Arzneimitteln fehlte, man habe ihm aber versprochen, sofort fürdie Beschaffung zu sorgen . Cochöry könne aber heute hingehen, und
er werde keins der notwendigsten Instrumente finden, nicht einmal
einige Gramm Watte oder Verbandzeug für einen Notverband. Der
Senator fragt, ob Millerand gesagt habe , daß in einem der wichtig¬
ste« verschanzten Lager die Ausarbeitung des Schießplanes kaum in
Angriff genommen fei. Der Senator schließt laut „Köln. Ztg.

" in
seinen Aufzählungen mit einer Erinnerung an 1870 und mahnt den
Kriegsminister, sich vor denen zu hüten, die sagen , daß in der Armee
alles zum Besten stehe.

In einem anderen Morgenblatt läßt ein Kamerad des Haupt-manns Elavenad, der Chef einer Flugzentrale in Frankreich ist, voneiner bestellten Feder ausführen , daß es mit der Einrichtung des
Militärflugwesens in Frankreich selbst nicht besser stehe al» in
Marokko. * '

Amtliche Nachrichten.
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Ried¬

heim, Dekanats Hegau, dem Pfarrer Otto Breger in Schönau
b . H . verliehen . Der Genannte ist am 15 . Juli 1912 kirchlich
eingesetzt worden .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
22. Juli 1912 wurde Aktuar Emil Ruppender von Karlsruhe
etatmäßig angestellt.

Aus Baden.
0 Karlsruhe , 25 . Juli . Nach einer Mitteilung der

„Karlsr . Ztg .
" ist beabsichtigt, das Verficherungsgefetz für .

Angestellte vom 20 . Dezember 1911 wenn möglich auf 1. Ja¬
nuar 1913 in Kraft zu setzen. Die Wahlen der Vertrauens -
mäsiner sollen deshalb im Oktober stattfinden und im August
schon mit der Ausstellung der Versicherungskarten durch die
Gemeindebehörden begonnen werden . (Näheres hierüber
werden wir im heutigen Abendblatt Mitteilen .)

Karlsruhe , 26 . Juli . Für die Wahlbezirke der
Eroßherzoglichen Bezirksämter Mannheim und Karlsruhe
wird die Zahl der zu wählenden Vertrauensmänner auf je
acht und damit die ihrer Ersatzmänner auf je 16 erhöht ;für alle übrigen Wahlbezirke (Bezirksämter ) verbleibt esbei der Zahl sechs für die Vertrauensmänner und zwölf für
ihre Ersatzmänner .

£ Karlsruhe, 25 . Juli . Um die durch die Einführung der
Reichsversicherungsordnung dem Aerztestand erwachsenen neuen Auf¬
gaben leichter losen zu können, haben die Kassenärzte Badens laut
„Lahrer Ztg.

" beschlossen, besondere kassenärztlrche Bezirksvereine gu |
das nicht auch? Und dann die scharfen Lanzenspitzen hinterden Offizieren !"

„Davon wissen wir nichts ! Daran denkt, kein Mensch,"antwortete er lachend.
O, ich hatte immer solche Angst, es könnte etwas passieren,"

fügte sie in zaghaftem und in mitfühlendem Tone hinzu.
„Ja , wem denn ?"
,Lhnen, " sagte sie sofort.
„Ja , haben Hoheit denn so ein großes Interesse an mir

einfachen Ulanenoffizier , daß Sie sich so sorgen?"
Prinzessin Irene sah , daß sie sich in ihrem Angstgefühl um

den Geliebten verraten hatte und die holde Verwirrung , in
die dies liebliche Fürstenkind kam , stand ihr reizend zu Gesicht.
Graf Haldersleben konnte sich nicht satt an dem Anblicke sehen ;da sagte sie schnell, die Fassung wiedergewinnend :

„Mein Gott , Graf , wenn man so täglich mit Menschen ,denen man nahe steht, zusammen ist, da muß man doch Interesse
an deren Wohlergehen haben .

"
„Gewiß, Prinzeß . Da ist aber noch Meyrink —"
„O für den bangt ja Gräfin Kalk," platzte sie heraus .
Das war deutlich.
Haldersleben warf ihr nur einen Blick, so voll Liebe und

treuer Hingebung zu, daß es sie siedend heiß überlief : dann
sagte er :

„Diese lieben Worte der Sorge für mich werden stets tiefin mein Herz eingegraben bleiben , Prinzeß Irene , ich werde
ste mit ins Grab nehmen ."

Sie sagte nichts und beide trennten sich später nur mit
einem Händedruck , in dem und den innigen Blicken mehr lag,als in tausend Worten heißer Liebe und ewiger Treuschwüre. —

Zu Hause angekommen. warf Haldersleben sich auf feine
Chaiselongue und sa«-* und sann , wie er aus diesem entsetz¬
lichen Labyrinth heraneckommen konnte. Aber alles Denken
half nichts ; all sein Mut , seine Energie und seine moralische

riraft versagten dieser einen , dieser großen und herrlichenLiebe gegenüber.
* Er wollte sie nicht aufkommen lassen , aber es war zu spät,die Natur forderte ihr Recht, sie zeigte ihre furchtbare Macht,die sie in sich , in ihrem Innern birgt und der endlich doch alles ,alles erliegen muß !

Haldersleben fühlte es. Er mutzte dieser Liebe, gegen die
er nicht scharf genug angekämpft hatte , nachgeben . Aber er
wußte auch, er mußte ihr entsagen.

Fort , weit fort von hier mußte er !
Aber er wollte nicht , er wollte das Süße dieser Liebe doch

wenigstens einmal in seinem Leben kosten, sie, die er so innigliebte , einmal an sein Herz drücken , aus ihrem Munde hören,daß auch sie ihn liebe , so heiß, so innig , so wahr , wie nur ein
reiner Mensch, ein junges Mädchen zu lieben imstande ist , auchwenn sie ein Fürstenkind ist .

Lange hatte er so gegrübelt und sich selbst gemartert , bis
er endlich aufstand , um sein Denken bei einer Arbeit auf etwas
anderes zu konzentrieren . *

Nur mit Aufbietung aller Energie gelang ihm das .Er verfolgte an der Hand einiger Karten und Zeichnungendie ersten Berichte über den im Januar begonnenen Aufstandin Südwestafrika .
Da kam Meyrink unangemeldet in seine Bude.
„Nanu , Haldersleben , wollen Sie nach Südwestafrika ?"

fragte er lachend .
Das war ein Gedanke zur rechten Zeit , dachte der Graf .
„Ich komme eben von den Damen . Habe mich verabschiedet,sie fahren schon morgen nach der Schweiz ab. Schadet nichts,jetzt in der Hochsaison des Sports bin ich doch meist unterwegs .

"
Der Kleine ging bald wieder.
»Ja , ja , Südwestafrika, " murmelte Haldersleben .

(Fortsetzung folgt .)
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gründen . Diese kasseimrztlichen Bezirksvereine, die die Aerzt« ej»bestimmten Landesteiles umfassen , können sich wieder der ärztlichLandeszenirate, welche ihren Sitz in Mannheim hat anschliehen . }Vezirksvereine haben den Zweck , die Beziehungen der Aerzte z» ^Krankenkassen zu regeln und die Aufgabe der Landeszentrale besgdarin, die einzelnen angeschlossenen Vereine in allen Kranken biss,angelegenheiten mit Rat zu unterstützen, bei Streitfällen die B,Mittelung zu übernehmen und mit größeren Gegenkörperschâ(Kassenoerbändeu u . s. w .) Verhandlungen zu führen .Die preußisch -süddeutsche Klafseulotterie.

ch- Karlsruhe , 26 . Juli . Wir erhalten folgende ZufchrißDie Beteiligung an der Preußisch-Süddeutschen Klassqlotterte war bisher auch in Baden eine ziemlich lebhahimmerhin etwas schwächer als in Württemberg . Wie es scheizwar in Württemberg die Klassenlotteric mit den von xtß gbotenen Gewinnaussichten in weiteren Kreisen besser bekantzMachen sich bei uns die Vorteile , welche die Prcußisch-Sü
deutsche Klassenlotterie gegenüber anderen Lotterien biet«etwas mehr bemerklich , so wird auch in Baden der Losabs»nicht unerheblich steigen.

Es mag deshalb darauf hingewiesen werden, daß bei d«Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie nahezu 70 Prozent he
Spielkapitals , bei anderen Lotterien meist nur etwa 40 Pr ,zent, an die Spieler gelangen , daß die letzte Klasse der Klasse,lotterte mit 137 898 Gewinnen und 2 Prämien im Gesamt
betrag von 56 941520 Mark , darunter 2 Gewinne im Detrqvon je 500 000 Mark , 2 Prämien zu je 300 000 Mark und ei,große Anzahl mittlerer Gewinne von 10 000 bis 200 000 M«
größere Gewinnaussichten bietet als alle anderen Lotter «und die Verlustchancen geringer sind als bei den übrig,Lotterien . *

Die Spieler können zu jeder Klasse Lose nehmen , Um 8
günstigen Gewinnaussichten der letzten Klasse zu erlangen , m,der Spieler den Preis für alle Klassen bezahlen . Damit er st
auch die Gewinnaussichten der 1. bis 4. Klasse verschaff
empfiehlt es sich für ihn , schon zur 1. Klasse ein Los (Poll - odeTeillos ) zu nehmen. Vielfach vereinigen sich Spieler , u,mehrere Voll - oder Teillose zu nehmen und so die Gewinn - u,
Verlustchancen, die mehrere Lose bieten , zu erlangen . '

Kadssche Chronik. !
ft Karlsruhe, 25 . Juli . Am 15. Juli war die Maul» und Klan,

seuche im Eroßherzogtum Baden noch folgendermaßen verbreit ,
Landeskommissariatsbezirk Freiburg : Amtsbezirke Lörrach : 1 <Smeinde , 19 Gehöfte ; Kehl 1, 2 . — Landeskommissariatsbezirk Kap
ruhe : Amtsbezirke Rastatt 1, 4 ; Brette« 1, 5. I» Achern, 25 . Juli . Aus Straßburg wird milgeteilt , de
Herr Fritz Weil , welcher beim Automobilunglück bei Gcrny
hurst am 17. d. Mts . eine schwere Berletzung des rechten Ob«
fchenkels erlitten hat , infolge von Schwäche gestorben ist, nmj
dem ihm am Tage vorher das verletzte Bein abgenommen wo,»den war . "

■ Obersasbach (A. Achern) , 25. Juli . Unsere kürzlich
Meldung , daß im Gasthaus zum „Neuen Erlenbad " ein-»
brachen wurde , ist, wie uns der Besitzer des Gasthauses mitteilt
nicht zutreffend .

— Furtwangen , 26 . Juli . 32 Studierende der Karlsruhe
Technischen Hochschule „Fredeririana " trafen heute tn Furtwai ,
gen wieder ein , um während ca . 14 Tagen im Furtwanger ®e
lande geodädische Exkursionen zu unternehmen . Leiter ff
wiederum Herr Geh. Hoftat Prof . Dr . Hlftd . — Mehrere tech
Nische Assistenten sind bereits am Sonntag hier eingetroffen . ,

ctz Böhrenbach (A. Dillingen ) , 62. Juli . Das neue städtist
Krankenhaus soll im August oder September bezogen » eitel

) ( Minseln (A . Schopfheim) , 25. Juki .
'

Heute nai
1 Uhr wurden die hiesigen Einwohner durch Feuerlärm A
aus dem Schlummer aufgeschreckt. Lichterloh brannte dü
gesamte .Anwesen des Landwirtes Baumle . In wenig«
Stunden waren Wohnhaus , Stallung und Scheune in eine-
Trümmerhaufen verwandelt . Die Bewohner konnten it>
noch das Vieh und ein wenig Inventar retten . Man v«
mutet Brandstiftung . _ _

Aus de« Gemeiudevertoaltttuge«.
£ä Mannheim, 25. Juli . Nach dem städtischen Rechens

beträgt das Eesamtvermögen der Stadtgemeind«
137 542107 Ji gegen 143 270 451 Jt im Vorjahre, während
Schulden 73 449 521 M gegen 79 201195 Ji im Vorjahre betrag«^
jo daß sich ein Akttvvermögen von 84 092 588 Ji gegen 64 069 256 4
im Vorjahre ergibt. Das wirkliche reine Vermögen der Sta8
gemeinde berechnet sich jedoch auf 97 853 170 Jl gegen 91 219 767 3
im Vorjahr«.

Weinheim , 25 . Juli . Die Lürgerausschußwahle » si
nun zu Ende . In . allen drei Klassen war die Wahlbeteiß -
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Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 25 . Juli . (Tel .) In Erwiderung des Besuchet

den vor zwei Jahren eine Anzahl deutscher Journalisten asf
Einladung dtr schwedischen Presse in Schweden abgestatt̂
haben , werden Anfang September Vertreter der Presse EchM
dens in Deutschland eintreffen und nach mehrtägigem Aufent¬
halt in Berlin den Einladungen von Vertretern der Presse *
Dresden . Leipzig . Bremen , Hamburg und Lübeck Folge leistesZwischen dem Aufenthalt in Leipzig und Bremen findet «ff
Grund einer besonderen Einladung ein Besuch der Kruppsch^
Werke in Essen statt .

) : ( Berlin , 26 . Juli . (Privattel .) Rach einer Meldunk
der „Berliner Morgenpost" hat Antoine , der Leiter te*
Pariser Odeontheaters , Herrn Professor Max Reinhardt fib
das Kreuz der Ehrenlegion vorgeschlagen.

-4- Paris , 25 . Juli . (Priv .) Jules Maffenet ist heute un¬
streitig der beliebteste der lebenden ftanzöfischen OpernkompÄ
nisten und dennoch leidet auch er unter dem auffallenden
Mangel an großen Opernhäusern in den französischen Provinz -
städten . Die drei Pariser Opernbühnen genügen nicht, u«
allen seinen neuen Werken Unterkunft zu verschaffen. Sen
1888 hat Massenet eine Oper „Amadis " beendigt , für die er
vergebens eine Bühne sucht. Etwas jünger ist eine Cleopatra "/
die Massenet selbst für besonders gelungen halt und für dere«
Stich und Durchsicht er schon 60 000 Franken ausgegeben ha»-
Er weiß noch nicht, ob er je diese Summe wiedergewinnen
wird . Für sein letztes Werk, eine komische Oper „Panurge
wird sich Massenet mit der Volksoper der „Gatte " begnügen,
er dort mit seinem „Don Quichotte" gute Erfahrungen 8*
macht hat .

P .€ . London . 25 . Juli . (Privattel .) Der bekannte Philwl^trop Sir Einest Cassel hat für eine bobe Siubmu* j>qs berüh« tch
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« na sehr stark ; in der 3. Klasse kamen 80 Prozent , in der
L Klasse 90 Prozent und in der 1. Klasse gar 95 Prozent
der Wähler zur Urne / Der Bürgerausschuß letzt sich nun¬
mehr zusammen aus 88 Mitgliedern der Bürgervereinigung
Fisher 39) . 28 Mitgliedern der liberalen Partei (bisher
'
l8 ) , und 18 Mitgliedern der sozialdemokratischen Partei
(bisher 27) . Den größten Erfolg hat ohne Zweifel die libe¬
rale Partei zu verzeichnen . — Die Eemeinderatswahlen fin¬
den voraussichtlich im September statt .

!) Konstanz, 25. Juli . Der Stadtrat hat dem Bürger -
ausfdjujj eine Vorlage zugehen lasten, die sich mit der Auf¬
besserung der Gehälter der städtischen Beamten , der Lehrer
und der städttschen Arbeiter befaßt . Aufbesterung sollen die

-mittleren und unteren städtischen Beamten , sowie die Mili¬
täranwärter erhalten , während das Gesuch der städtischen

-Beamten mit Gehältern von 5000 Mark und mehr abgelehnt
<wurd0 , Der Mehraufwand , der durch diese Gehaltsaufbesse¬
rungen hervorgerufen wird , beträgt für die Stadtkaste gegen
87000 Mark , wovon auf die städtischen Arbeiter , die sämt¬
lich alle 30 Pfg . mehr Taglohn bekommen , allein 14 200 Mk.

. entfallen . Die städtischen Arbeiter erhalten außerdem für
«die Zeit vom 1. April bis 1. Juli ds . Js . eine einmalige
Abfindung von 20 Mk. ; das macht zusammen 3720 Mark .

Kreditreform.
l O Pforzheim , 25 . Juli . Die diesjährige Hauptversammlung der
Vereine Lreditreform , die, wie bereits gemeldet, hier stattfand , ging
jetzt zu Ende . Die meisten Punkte der Tagesordnung , die zur Be-
Mtung kamen, betrafen die Verbesserung und wettere Ausgestaltung
der Ettrrichtungen des Verbandes ; namentlich wurden Besttmmungen
getroffen , wonach das Einzugsverfahren in Zukunft noch mehr ver¬
vollkommnet wird . Zum Schluß der geschäftlichen Verhandlungen
folgte die Neuwahl des Derbandsvorstandes . Als 1. Verbandsvor -
sttzender wurde einstimmig Landtagsabgeordneter Rechtsanwall Dr .
Zöphel-Leipzig wiedergewählt .

Der Stand der Neben im Markgräfler Lande.
A Lörrach, 25 . Juki . Dem „Oberl . Bote" wird geschrieben: In

her Presse wurde dieser Tage der Stand unserer Weinberge in einer
Weise besprochen, die geeignet ist, ein falsches Bild der tatsächlichen
Verhältnisse zu geben. Die Maiftöste haben allerdings , wie ganz
Wichtig bemertt wird , nur verhältnismäßig wenig Schaden angerichtet .
Desto mehr Schaden aber haben die beiden bekannten kalten Februar -
.«ächte angerichtet , die den Weinbergen in den tieferen Lagen derart
-scharf zugesetzt haben , daß dort auf einen Ertrag für dieses Jahr von
v̂ornherein nicht zu rechnen ist . Daß es die tieferen Lagen waren , die
Unter dem Frost hauptsächlich gelitten haben , ist ganz natürlich , wie
jeder Weinbauer weiß . Dazu kommt nun noch, daß bekanntermaßen
.die Triebe der erfrorenen Reben am meisten unter der - Peronospora
-zu leiden haben . Es ist dies auch in diesem Jahr in einer Weise der
Fall , daß in diesen Lagen auch die Aussichten für das nächste Jahr
gering sind, da das von der Krankheit so stark befallene Holz nicht'-genügend ausreifen kann. In den höheren Lagen , denen der Frost
nicht geschadet hat , ist der Stand der Reben gegenwärtig so verschieden,
-daß sich kein übersichtliches Bild entwerfen läßt . Unerklärlicher Weise
M in den letzten acht Tagen , trotz des ttockenen Wetters und trotz
-verzweifelter Gegenwehr , in den meisten Gemarkungen die Blattfall¬
krankheit und der Aescherich in verheerender Weise erneut aufgetreten.
.Heute schon von Hetbstaussichten oder gar von Preisbildung zu reden ,
ist daher zum mindesten verfrüht . Auch in Bezug auf die Obsternte
Wird mitgeteilt , daß di« Kirschenernte im Markgräflerlande fast ganz
ausgefallen ist ; auch Kernobst läßt nur ein« ganz mäßige Ernte er¬
warten . Ausnahmen gibt es ja , aber dieselben find vereinzelt .

frei Jflß JttlCtt ^«
T. Karlsruhe , 26 . Juli ,

y Das Großherzogliche Gymnasium versendet soeben seinen
Jahresbericht für das Schuljahr 1911/12. Danach begann das Schul¬
jahr mit einer Zahl von 481 und schloß mit einer solchen von 556
Schülern . Die Festredner an Kaisers - und Großherzogs -Geburtstag
Waren die Professoren Sexauer und von Müller . Im Fichteakt wurde
den Oberprimanern Bock. Lourtin , Risse und Schmidt die silberne
und dem Oberprimaner Kolm die goldene Fichtemedaille verliehen .
Den Hebel-Gersinerpreis erteilte die Kommission, wie schon mitgeteilt ,
dem Oberprimaner Werner Bock. In der Wendt -Gedächtnisfeier hielt
Geh. Hofrat Häußner die Trauerrede . Zugleich ist der Jahresbericht
«ine Einladung zu den am 29 . und 30. Juli stattfindenden öffentlichen
Prüfungen und zu dem Schlußakt. Diese finden am 31 . Juli , morgens
.8 llhr statt und wird neben musikalischen und deklamatorischen Dar¬
bietungen eine Rede der Abiturienten Werner Bock über das „Natur¬
gefühl in Goethes Dichtungen " bringen.

□ Großes Monstre -Konzert im Stadtgarten . Gestern abend
veranstalteten die vereinigten vier hiesigen Militärkapellen im'Stadtgarten zu Gunsten des deutschen Jnvalidendankes ein
großes Monstre -Konzert . Der Besuch war leider nicht derart ,
wie man ihn im Interesse des wohltätigen Zweckes gerne ge¬
wünscht hätte . Viele waren jedenfalls infolge des bis in die
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van Dyck-Gemälde „Lord John und Lord Bernhard Stuart "
erworben . Das Gemälde sollte nach , Amerika verkauft werden .

Stadtgarteutheater z« Karlsruhe .
Karlsruhe , 26 . Juli . Im Stadtgartentheater geht heute ,

Freitag , abend zum zweiten Male „Die schöne Helena " in Szene .
Die Regie hat hierbei bekanntlich einige Anregungen übernommen ,
die Reinhardt bei seiner Reu -Jnszenierung im Münchener Künstler -
.theater getroffen hatte . So erfolgen alle Aufzüge des 1. Aktes durch
den Zufchauerraum , ebenso die markantesten komischen Auftritte . Bei
ihrer diesjährigen Erft -Aufführung erntete „die schöne Helena " hier

.einen stürmischen Heiterkeits -Erfolg , der zuweilen eine Höhe erreichte ,
wie ste das Stadtgattentheater selten sah . Das Publikum amüsierte
sich auf das köstlichste, und die Presse war ein Lob über Inszenierung

-und Aufführung . Wer lachen will , geht heute , Freitag , ins Stadt -
gartentheater . — Der andauernde Erfolg von „Alt -Wien " veranlaßt
inzwischen die Direktion , die Premiere von „Lockvogel" auf die nächste
Mache zu verschieben. Am Samstag geht nun zum 7. Male „Alt -
Wien " in bekannt vorzüglicher Besetzung in Szene.

12 . Kongreß für öffentliche Gesundheit.
— Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Die Teilnehmer des hier

tagenden Kongresses des „Royal Institute of Public Health "
-(König!. Instituts für öffentliche Gesundheit) sandten an den
deutsche« Kaiser und den König von England Huldigungstele -
gramme , die mit dem Wunsche schließen, daß der Kongreß zur
Forderung der friedlichen Beziehungen , die erfreulicherweise
zwischen dem deutschen und dem englischen Volk immer bestan¬
den haben , beitragen möge .

Zu Ehren des „Royal Institut " veranstaltete die Stadt
Berlin gestern einen glänzende« Empfangsabend im Rathause ,
dem unter anderen zahlreiche hervorragende Persönlichkeiteil
aus allen Kreisen , sowie Mitglieder der sozialen Vereinigung
beiwohnten . Bürgermeister Dr . Reicke brachte einen Trink -

!peuch auf den Erfolg der Arbeiten der Gesellschaft aus , worauf
»er englische Minister für öffentliche Arbeiten als Präsident

fvavrytye U refft .
späten Nachmittagsstunden andauernden Regens im Zweifel ,
ob die Veranstaltung überhaupt stattfinde . Die vier Kapellen
spielten zunächst einzeln je zwei Musikstücke und im fried¬
lichen Wettkampf um die Gunst des Publikums gab jede
Kapelle ihr Bestes. Die Leibgrenadierkapelle unter Leitung
von Musikmeister Bernhagen zeigte ihr hohes Können mit
der Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser " von Wagner und der
Manzanilla -Szene aus „Die Afrikaner " von Meyerbeer . Die
Artilleriekapelle Nr . 50 unter Leitung von Obermufikmeister
Schotte brachte unter großem Beifall den nordischen Kom¬
ponisten Erieg mit zwei Stücke aus „Sigurd Jorsalfar " zu
Wort und darauf einen der in letzter Zeit vielgenanntesten
Operettenkomponisten, Jean Gilbert , mit dem vor Uebermut
sprudelnden Eva -Walzer aus „Die moderne» Eva " . Die
immer mehr in aufsteigender Linie begriffene Leibdragouer «
kapelle unter Obermufikmeister Köhus Leitung hatte die
Ouvertüre z,lr Oper „Rienzi " von Wagner und die Fantasie
a . d. Oper „Der Troubadour " von Verdi für diesen Abend
gewählt und fand damit namentlich durch die feine Bor -
tragsweise überaus herzlichen Applaus . Schließlich erfreute
die Artilleriekapelle Rr . 14 unter Obermusikmeister Liefe das
Publikum mit den Tonbildern aus „Lohengrin " und dem
feschen Walzer „Wiener Bürger " von Ziehrer . Zum Schlüsse
vereinigten sich die vier Kapellen und trugen gemeinsam
„Internationale historische Märsche", zusammengestellt von
Ad . Boettge (Leitung Musikmeister Bernhagen ) , Präludium ,
Chor und Tanz a . d . Operette Pensionat " von Suppe
(Leitung Obermufikmeister Schotte) , „Die Schlittschuhläufer ",
Walzer von Waldteufel (Leitung Obermufikmeister Kühn)
und „Der große Zapfenstreich, Retraite und Gebet" (Leitung
Obermufikmeister Liese) vor. Das vorzügliche Zusammen¬
spiel der vier Kapellen löste beim Publikum stürmischen Bei¬
fall aus und als am Schluß der große Zapfenstreich feier¬
lich in den kühlen Sommerabend hinausklang , da wollte
der Applaus kein Ende nehmen.

D Im Friedrichshof findet heute abend Militärkonzert
der Kapelle des 3 . Bad . Feldartill .-Regts . Rr . 50 unter Lei¬
tung von Herrn Obermusikmeister Schotte statt . (Siehe In¬
serat .)

— Stadtgarten -Konzert . Der warmen Witterung wegen wer¬
den die Sonn - und Feiertags -Konzerte im Stadtgarten bezw. in der
Festhalle mit Wirkung vom 28. d. Mts . an bis auf weiteres ver¬
suchsweise um 5 Uhr nachmittags beginnen und bis gegen 10 Uhr
abends ausgedehnt werden.

-f- 14 Obdachlos « wurden bei der in vergangener Nacht
vorgenommenen Razzia aufgegriffen .

- j- Straßenunfall . Gestern abend 6 Uhr wurde in der
östlichen Kaiserstraße ein Ausläufer mit . seinem Transport¬
dreirad von dem Führer eines Kraftwagens , der die falsche
Straßenseite einhielt , angefahren . Der junge Mann blieb un¬
verletzt, das Transportrad wurde stark beschädigt.

: : Durch «in Glasdach gestürzt. Am Mittwoch nachmit¬
tag war das Dienstmädchen einer hiesigen Wirtschaft auf
dem Speicher beschäftigt. Aus einem noch nicht bekannten
Grunde betrat das Mädchen das Glasdach und brach durch ,
konnte sich aber noch mit den Händen an dem Glasdach fest-
halten und schwebte so in der Luft . Die anwesenden Gäste
nahmen sofort ein großes Tuch und spannten dasselbe aus ,
um das Mädchen, das nicht wieder in die Höhe gezogen wer¬
den konnte, aufzufangen . Als das Mädchen herabfiel , zeigte
sich das Tuch nicht stark genug, um den Sturz aus einer Höhe
von 12 Metern auszuhalten und das bedauernswerte Mäd¬
chen erlitt neben Schnittwunden innere Berletzungen und
einen Oberschenkelbruch . Die schwer Verletzte wurde im
Krankenautomobil in das städtische Krankenhaus überführt .

Sport -Nachrichten .
s . Ludwigshafen , 26. Juli . Die Kaiserlich Deutsche Ge¬

sandtschaft in Stockholm sandte an den Ludwigshafener Ruder¬
verein anläßlich des Sieges bei den Olympischen Spielen fol¬
gendes Schreiben : Balestrand , 20 . Juli 1912 . Sstne Majestät
der Kaiser und König haben die Meldung vom Uebergang der
Viererweltmeisterschaft an Deutschland mit Freude und Genug¬
tuung entgegengenommen und beauftragen Euere Exzellenz,
der siegreichen Mannschaft des Ludwigshafener Rudervereins
Allerhöchst ihre Glückwünsche zu übermitteln . Auf Allerhöchsten
Befehl Treutler . — Die Gesandtschaft richtete hierzu gleich¬
zeitig folgendes Begleitschreiben an den Ludwigshafener Ru -
vernerein : Stockholm , 21 . Juli 1912 . An den Ludwigshafener
Rudervcrcin ! Den Sieg des Vierers des Ludwigshofener
Rudcrvereins über den Vierer des Thames Rowmg Club bei
der fünften Olympiade in Stockholm und damir sen lleber -

gang der Weltmeisterschaft im Vierer mit Steuermann an
Deutschland habe ich seiner Majestät dem Kaiser und König
telegraphisch gemeldet. Hierauf habe ich als Antworr das in
Abschrift beigefügte Telegramm erhalten . Zu meinem leb¬
haften Bedauern ist es mir durch die Abreise der Ludwigs « !
Hafener Herren nicht möglich gewesen , Ihnen die Freuds Seiner
Majestät des Kaisers mündlich zum Ausdruck zu bringen . Ich .
muß mich deshalb darauf beschränken , dies hierdurch schriftlich
zu tun und benutze die Gelegenheit , Ihnen noch einmal meine !
wärmsten Glückwünsche zu Ihrem schönen ehrenvollen Siegen
auszusprcchen. Mögen viele weitere folgen und möge der !
deutsche Sport aus den Erfahrungen der Stockholmer Olym¬
piade wie aus einem Jungbade gestärtt hervorgehen . Der !
Kaiserliche Gesandte Reichenau.

M Homburg vor der Höhe, 25. Juli . (Tel .) B ei dem ,
heute nachmittag ausgefochtenen Echlnßkampf um den Kaffer »
preis im Offizier -Lawn -Tenuis -Turuier siegte Leutnant E. v« k
Hangk vom Erenadierregiment Rr . 100 (Lehrbataillon ) in
Potsdam .

flott der Krrftschisfahrt .
bd Berlin , 26 . Juni . (Tel .) Auf dem Flugplatz Johannis -j

thal startete gestern morgen 4 Uhr 45 Oberleutnant Bertram
mit Leutnant Schlegel auf einer Rumpler -Taub ? zu etiteta
Fluge nach Schwerin. Die beiden Flieger nahmen etwa 50 Äm.-
von Schwerin entfernt eine Zwischenlandung in Lübtheu bei !
Hagenau vor . Rach einer späteren Meldung sind die beiden '

Offiziersflieger wieder aufgestiegen und gestern abend in
Schwerin gelandet ; hierbei wurde der Propeller und ein 9tttb
beschädigt. Die Offiziere blieben unverletzt.

!bck Gotha, 25. Juli . (Tel .) Der Leiter der hiesigen
Offiziers -Fliegerschule, Ingenieur Schlegel wollte heute früh
mit einem Leutnant als Passagier und einer Sendung Flug -
Postkarten in Begleitung des Luftschiffes „Schütte-Lanz" nach
Erfurt fliegen . Als das Luftschiff von dem gemeldeten Un¬
fall betroffen wurde , befand sich der Flieger bereits in 200
Meter Höhe, über der Halle kreuzend . Kurz entschlossen

'trat
er die Fahrt «ach Erfurt allein an und landete dort ttadji
30 Minuten . Nachdem er seine Post abgesetzt hatte , kehrte!
er nach halbstündigem Aufenthalt zurück und landete nach
18 Minuten wieder vor der Halle in Gotha . Bei der Rück¬
fahrt des Luftschiffes , die morgen fiüh gegen 4 Uhr erfolge»!
soll , wird Ingenieur Schlegel das Luftschiff eine Strecke weit
begleiten .

- Frankfurt o. M .. 25 . Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" hat heute morgen eine Fahrt ins Nahetal unter¬
nommen . Die Abfahrt erfolgte kurz vor 6 Uhr . Das Luft -'

schiff ging bei Wiesbaden vorbei über den Rhein hinweg dirett
nach Kreuznach. Von Kreuznach ging es über Münster am
Stein , Sobernheim , Kirn nach Idar , von Idar über Oberstein
und dann das Nahetal hinunter wieder nach Kreuznach . Hier !
wurde die Richtung nach dem Rhein eingeschlagen und dieser
bei Oppenheim überquert , worauf die Reise über Großer ««
nach Frankfurt fortgesetzt wurde. Die Landung erfolgte um
%10 Uhr . Die ganze Fahrt hat etwa 3 ‘Ä Stunden gedauert .
An Bord befanden sich 10 Passagiere, deren Luftfahrt von
prachtvollem Wetter begünstigt war .

P .C . Innsbruck , 25. Juli . (Privattel .) Bon dem tan ,
Mittwoch unter Führung des Arztes Prof . Dr . Lorenz iW
Wien aufgeflogenen Ballon „Zeppelin" des Tiroler Luft -!
schiffvereins" sind bisher noch keine Nachrichten eingetroffen ,
so daß man über den Verbleib des Ballons in großer Be¬
unruhigung lebt.

Gerichtszeitung.
# Offenburg , 25 . Juli . Vor der hiesigen Ferienftrafkam »

mer hatte sich der 46 Jahre alte verheiratete Landwirt Fried¬
rich Wilhelm Sutter aus Altenheim wegen fahrlässige «
Tötung zu verantworten . Sutter hatte den verheirateten !
Landwirt Karl Philipps von Altenheim , der im Hofe Cutters !
mit einem Zechgenossen Unfug getrieben hatte , durch einen Ge¬
wehrschuß niedergestreckt . Der Angeklagte machte geltend , daß
er den Philipps nicht habe töten wollen, daß er vielmehr durch
einen Schreckschuß die unfugtreibenden Leute aus seinem Hof
habe vertreiben wollen. Der Gerichtshof erkannte auf kosten»
lose Freisprechung.

P .C . Paris , 25. Juli . (Privattel .) Gegen die 5 Schwind «,
lcr , die einen großen Handel mit vielen unechten Ordens «
diplomen getrieben haben , ist heute das Urteil gefällt wor¬
den . Es lautete auf Gefängnisstrafen von 2 bis 4 Monaten .

des Kongresses für die wahrhaft freundliche Aufnahme dankte .
Der Lordmayor von London gedachte der langjährigen Be¬

ziehungen Deutschlands zu England und dankte der Stadtver¬
waltung Berlins für den schönen Abend . Die ganze Ver¬
anstaltung war von freundschaftlichem und herzlichem Zusam¬
mensein erfüllt .

Vermischtes.
© Berlin , 26 . Juli . Der Verteidiger des Defraudanten

Haas«, Rechtsanwalt Bredereck , der bekanntlich die Belohnung
zugesprochen erhielt und von dem es noch gestern hieß , daß über
sein Vermögen Konkurs erklärt werden sollte, gibt heute die
Erklärung ab, daß die Konkurseröffnung durch eine Zahlungs¬
verweigerung seinerseits veranlaßt worden sei . Die Ange¬
legenheit sei in der Zwischenzeit schon erledigt worden .

Berlin , 26. Juli . (Tel . ) Die Auslieferung des
Falschspielers Stallmann wird nach dem gestern gefaßten
Beschluß des Appellationsgerichtshofes in London entsprechend
dem Ersuchen der deutschen Behörden erfolge«. Stallmann
war wegen Falschspieles im Berliner Hotel „Fürstenhof " zu¬
nächst in Calcutta festgenommen worden , wurde jedoch wie¬
der auf freien Fuß gesetzt . Bor einigen Monaten wurde er
in London neuerdings verhaftet » doch seine Verteidiger stütz¬
ten sich darauf , daß wegen derselben Sache nicht zweimal
ein Verfahre « eingeleitet werden könne. Demgegenüber
pflichtete der Lord - Oberrichter dem Eeneralstaatsanwalt
darin bei, daß Stallmann in Calcutta nur in ein Ermitte -
lungsverfahre « verwickelt war ; dadurch sei eine nochmalige
Fortführung der Untersuchung nicht ausgeschlossen .

--- Leipzig, 25. Juli . (Tel .) Heute nachmittag hat der 45
Jahre alte Markthelfer Klaß seine von ihm getrennt lebende
Frau , während sie in der Waschküche arbeitete , erstochen und
sich dann selbtt der Voll,ei aeltellt.

Unalückskalle .
Brandenburg (an der Havel), 26. Juli . (Tel .) Ge¬

stern nachmittag sind drei Schulknabe « beim Baden in dev
Havel ertrunken ; die Leichen wurden geborgen.

P .C . Goehren auf Rügen, 26 . Juli . (Privattel .) Im
Ostseebade Göhren auf Rügen ereignete sich gestern mittag
ein schwerer llnglücksfall, dem zwei Damen der dort weilen¬
den Vadegesellschaft zum Opfer fielen . Frau Bonset , die
Gattin des Direktors der Gesellschaft für Hoch- und Unter¬
grundbahnen in Berlin , und Frau Oberstallmeister «. Stück-
rat aus Rcgensburg hatten sich trotz der Warnungsfignale
des Bademeisters weit in die See hiuausgewagt . Plötzlich
verließen sie die Kräfte und beide gingen lautlos unter . Ob¬
wohl sofort mehrere Boote flott gemacht wurden , die nach
der Unfallstelle rudetten , konnten die Leichen der beiden
Frauen erst nach längerem Suchen gefunden werden .

= Paris , 25 . Juli . (Tel .) Marquis de Montebello , der
Generalsekretär der marokkanischen Staatsbank , ein Sohn des
früheren Botschafters, ist gestern bei L 'Jsle Adam in der Um¬
gegend von Paris vom Blitz getötet worden.

— Epernay . 26. Juli . (Tel.) Gestern abend brach
auf dem Grundstück einer großen Champagaerfirma
Feuer aus . Die Gebäude brannten auf eine
Länge von hundert Meter nieder . Mehrere
Feuerwehrleuto wurden verwundet und zwei
Personen von einstürzenden Mauern begraben .

c= Gijeu (Provinz Oviedo ) , 25. Juli . (Tel .) Der deutsche
Frachtdampfer „Uranus " ist mit dem spanischen Dampfer
„Fernand Eortez" zusammengestoßen . Letzterer wurde eutzwei -
geschnitten und sank. Der ebenfalls beschädigte Dampfer
„Uranus " wurde von einem Schleppdampfer in den Hafen bug¬
siert. Personen wurden nickt »erlebt.



Derre 4

, Letzte Telegramme
der ^Kadtfchen Kresse-.

!
" *= Berlin , 25 . Juli . Nach einer an das kubanische General¬

konsulat in Hamburg gerichteten Depesche aus Havana vom 22.
Juli ist der Aufstand in Kuba , da der Negerführer Jvonet ge¬
tötet ist und die anderen Negerführer sich unterworfen haben ,
beendet. General Monteagudo kehrt mit einem Teil des Heeres
nach Havana zurück.

— Kodurg » 25 . Juli . Hier ist ganz unerwartet der
König von Bulgarien zur Tauf « der jüngsten Tochter des
Herzogs eingetroffen .

b<r München, 25. Juli . In der heutigen Sitzung des
bayrischen Reichsrates erklärte der Minister des Innern , Frei¬
herr von Soden , daß mit einer grundsätzlichen Richtbeftätigung
sozialdemokratischer Bürgermeister die bayrisch« Regierung in
Aebereinstimmung mit der preußischen Regierung stehe.

c= Metz , 25. Juli . Der „Lorrain " erkälte heute , daß sein
Direktor , der streitbare Abb6 Colli«, gegen die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " wegen eines Artikels , der falsche An¬
gaben und verleumderische Zweideutigkeiten enthalte , Privat¬
flage angestrengt habe.

P .C, Brüssel. 25 . Juli . (Privattel .) Auf offener Straße
ermordet wurde heute morgen ein älterer Priester , der in
einer Zeitung lesend dort spazieren ging . Als der Geistliche
vor dem Kgl . Palast Halt machen wollte , stürzte sich plötzlich
ein Manu auf ihn, der „Hoch die Revolution " rief und ihm
mit einem scharfen Messer den Bauch aufschlitzte . Herbei¬
eilende Paffanten hoben den blutüberströmten Priester auf,
doch hatte dieser bereits seinen Geist aufgegebe«. Der Mör¬
der, ein 55jähriger flämischer Arbeiter , konnte verhaftet wer¬
den. Er weigert sich mit großer Hartnäckigkeit, Gründe für
seine Tat anzugeben .

P .C. Madrid , 25. Juli . (Privattel .) In offiziellen Krei¬
sen wird bestätigt , daß der spanische Gesandte in Portugal
Marquis de Billalobar infolge der augenblicklich zwischen
Spanien und Portugal herrschenden Unstimmigkeiten ab¬
berufen werden soll.

P .C. Washington , 25, Juli . (Privattel .) Die demokra¬
tische Borversammlung des Repräsentantenhauses faßte ge¬
stern den Beschluß , nicht von ihrem Programm abzugehen,
den Neubau von Kriegsschiffen zu verweigern . Der Versuch ,die Mitglieder der Versammlung dahin zu bringen , sich mit
dem Senat über den Neubau von Kriegsschiffe« in Einver¬
ständnis zu setzen , wurde zurSckgewieseu .

= Winnipeg . 24. Juli . Der erste Vizepräsident des
deutschen Reichstages , Herr Paasche, hat auf einer Reise
durch Kanada in Baneouver eine Erklärung über die Be¬
ziehungen zwischen England und Deutschland abgegeben, die,wie die „Frk. Ztg ." berichtet, durch ihren aufrichtigen Ton
und ihre optimistische Anschauung im ganzen westlichen Ka¬
nada sehr sympathisch berührt hat .

Die Spiouageaffäre Kostewitfch.
dg Leipzig, 26 . Juli . Früher als ursprünglich erwartet

wurde , ist der russische Spion Nikolski, der Mitschuldige des
rufsis^ n Hauptmanus Kostewitfch , nach Leipzig Lbergeführt
worden , lieber Kaffe! traf er gestern abend 8 llhr 9 Min .
auf dem Leipziger Hauptbahnhofe ein . In einer offenen
Droschke fuhr er in Begleitung dreier Herren und eines Ge¬
richtsdieners nach dem Untersuchungsgefängnis in der Moltke-
stratze. '

Dt« Nordla«dr«ife de» Kaisers .
---> Balestrand (Norwegen ) , 25. Juli . Der Kaiser unter¬

nahm heute bereits vor dem ersten Frühstück einen Spazier¬
gang . Heute nachmittag findet ein Tanzfeft auf der .Lohen¬
zollern" statt . Das Wetter ist andauernd schön . Die Rückkehr
nach Swiuemünde soll am 3. August abends erfolgen . An Bord
ist alles wohl.

Englische Krisengerüchte .
P .C. London, 25. Juli . (Privattel .) Das Gerücht, daß

Meinungsverschiedenheiten im liberalen Kabinett herrschen ,will nicht verstummen. In einer in Newton Abbot gehaltenen
Rede erklärte der Sozialistenfiihrer Keir Hardie , daß im Kabi¬
nett ein ernster Zwist wegen der Verwendung des diesjährigen
Finanzüberschuffes ausgebrochen sei.

Während Minister Lloyd Georges Land ankaufen wolle,damit die Arbeiter sich auf dem Lande anfiedeln können, wol¬
len die übrigen Mitglieder des Kabinetts von dem lleberschusse
Kriegsschiffe bauen .

Ei « Bertrag zwischen Rußland und der
Mongolei .

P .C . Moskau , 26 . Juli . (Privattel .) Die „Rußkoje
Slowo " veröffentlicht die Nachricht, daß zwischen der rusfischen
Negierung und der Mongolei ein Vertrag abgeschloffen worden
ist, dessen Hauptpunkte folgende find : 1. Rutzlmtt» verplfichtet
sich die Mongolei gegen von anderen Staaten erhobenen An¬
sprüche, die von der Mongolei als ungerechtfertigt bezeichnet
werden , zu schütze« . 2 . Die Mongolei verpflichtet sich Anleihen
,nur in Rußland aufzunehmen . 3. Rußland erhält das Borzugs -
recht die Ausbeute der mongolischen Bergwerke vorzunehmen.

,4. Die Mongolei verpflichtet sich keine« anderen Staate als
Rußland Konzessionen für den Bau von Eisenbahnen zu ge¬
währen . 5 . Die Einmischung Chinas in die Selbständigkeit
der Mongolei wird als unzulässig erklärt und Rußland hat
die Verpflichtung , die Mongolei gegen etwaige lleberfälle von
chinesischer Seite zu schütze«._

Ein Kampf zwischen Brya « und Roosevett.
P .C. Newyork, 25. Juli . (Privattel .) Der demokratische

Präsidentschaftskandidat Wilson hat de« Führer der Demo¬
kraten Bryan zu einem dreitägige « Besuch eingeladen , wel¬
cher der Besprechung der Wahlkampagne goft . Brya « soll
Roosevelt überall auf dem Fuße folgen und ihn wegen An-
rignnng demokratischer Gedanken nach jeder Rede an Ort
.und Stelle bekämpfe « . Die Aufgabe ist Brya « sehr sym¬
pathisch.

Zn« Anfftanv in Marokko.
<= Elksar, 26. Juli . Der Stamm Ali Scherif hat fich ge¬

weigert . Steuer « zu bezahlen . Infolgedessen sandte Raisuli
3Gg Man « gegen ihn , die mit den Leuten des Gebirgsstammes
Lei Eoakhni» Bnfie » znsammevstieße«. Es entwickelte sich ein

Gefecht , das seit gestern dauert . Die Leute Raisulis hatten
etwa dreißig Tote . Die spanischen Truppen unter dem Befehl
des Obersten Silveftre und die Kamelreitertruppen find nach
dem Kampfplatz abgegangen .

Die innere Krifis in der Türkei.
5 Konstantinopel , 26. Juli . (Privattel .) Wie das Blatt

„Terdjiman " meldet , wird das neue Kabuett am Mon¬
tag mit seine « Programm vor die Kammer
treten . Der Ministerrat beschloß, alle Kriegsgerichte im gan¬
zen Reiche aufzuheben.

= Konstantinopel, 25 . Juli . „Jkdam " veröffentlicht aus der
Provinz eingetroffene Depeschen , in welchen Befriedigung über die
Bildung des neue« Ministeriums ausgedrückt wird. Dagegen berich¬
tete der „Tanin " von zahlreichen Depesche« an das Präsidium der
Kammer , sowie an die Regierung, in denen die durch die Ereignisse
der letzten Tage hervorgerufene« Aufregung geschildert wird.

Bei Besprechung dieser Telegramme erörtert der „Tanin" die
Nachteile, die eine Auslösung der Kammer hätte. Selbst wenn die
Partei für Einheit und Fortschritt eine Majorität bei den Neuwah¬
len erlangen könnte , würde diese doch nicht eine Mehrheit ergeben,
die genügend stark sei» die Regierung zu unterstütze«. Das Matt ver¬
langt , daß das Kabinett durch die Ausscheidungeiniger Minister einen
wirklich unparteiischen Charakter annehme.

„Peni Sazetta " erklärt , die Aufregung dauere fort, weil das
Kabinett noch nicht alle Wünsche der Ration befriedigt habe , nament¬
lich was Amnestie und die Untersuchung der letzten Wahlen betreffe,die notwendig sei, um endgültig über das Los der Kammer r« ent¬
scheiden. Das Blatt hebt die dringende Notwendigkeit hervor , die
Wünsche alsbald zu erfüllen. Jede Verzögerung wäre ein Fehler, wel¬
cher zukünftig ««Lberwindliche Schwierigkeiten Hervorrufe .

Alle türkischen Blatter bis auf den „Tanin " veröffentlichen das
bereits gestern mitgeteilte Programm der Offiziersliga .

— Konstantinopel, 25 . Juli . (Agence Harms .) Das Gebäude
des jungtürkischen Klubs in Beglerbegloi am asta¬
tischen Ufer des Bosporus ist uiedergebrannt .

idck Konstantinopel , 25 . Juli . Die Vorgänge in Alba¬
nien bewirken anscheinend hier einen Umschwung der Stim¬
mung. „Tanin " stellt fest, daß die Hinrichtung eines Offi¬
ziers Haidi Bey durch de« Rebelleuchef Risa Bey in Djakowa
in der Armee eine tief« Erregung herbeigeführt habe . Die¬
ser Vorgang habe die albanische Sache mit Schande bedeckt.
Die komiteefreundliche Stimmung im Lande sei im Wachsen
begriffen . Ans allen Teile « des Landes werde gegen dis
Auflösung der Kammer protestiert . Der „Tanin " warnt das
Kabinett , fich an der Kammer zu vergreifen . Die Gegensätze
haben sich unheimlich verschärft. Man steht am Vorabend
großer Ereignisse. Die Delegation der Regierung nach Al¬
banien geht vor Samstag nicht ab . Die Regierung ist den
unendlichen Fordernnge « der Redelle« gegenüber in Ver¬
legenheit . Eine Umwandlung des Kabinetts bereitet fichvor . (B . T .)

b<r Konstantinopel , 25. Juli . Als es bekannt wurde , daßdie erst in die Berge Albaniens geflüchteten, dann aber fest¬
genommene« und nach Konstantinopel gebrachten Offiziere von
der jetzigen Regierung freigelaffen worden sind, versammetten
fich die Offiziere in Saloniki und protestierten dagegen, daß
Fahnenflüchtige begnadigt werden . Diesen Protest sandten
fie telegraphisch an den Kriegsminister und verlangten Be¬
strafung der Deserteure anstatt Begnadigung .

P .C. Konstantinopel , 26. Aili . (Priv .) Die Armeelorps
von Smyrna , Saloniki , Monaftir , llesküb , Konstantinopel und
Thracien halten einmütig zusammen. Das Armeekorps in
Asien ist gleichfalls durch Besprechungen gewonnen worden.Alle diese Armeekorps beabsichtigen, ein Manifest zu erlassen.Die Hanptföhrer der von langer Hand vorbereiteten Be¬
weg««- find Kavallerieoffiziere .

Der türkisch-italienische Krieg.
P .C. Koustantinopel , 25. Juli . (Privattel .) Die Blät¬

ter 'melden, daß nach einer Depesche aus Smyrna ein aus
4 Kriegsschiffen bestehendes italienisches Geschwader vor
Bouch Ada kreuzt. Alle Schifte und Segler , die vorübersah -
ren, werden durchsucht. Die Regierung hat dem General
Riza Pascha, dem Befehlshaber in den Dardauelle «, den Be¬
fehl zugehen lassen, die Meereuge sofort zu schließen, fallsein neuer Angrift stattfinden sollte.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

24. Juli : Johann Ereul von Reusatz, Schreiner hier, mit Leonie
Antoine von Winzenheim; Maximil . Mailer von Frankental, Schuh¬
macher hier, mit Franziska Rutschmann von Ettlingen ; Karl Sprin¬
ger von hier, Kaufmann hier, mtt Lina Bieser von hier; Otto Braun
von hier, Schreibgehilfe hier, mtt Eva Müller von Weinheim; Lud¬
wig Schmidt von hier, Schlosser hier, mit Paula Müller von Ham¬
burg ; Adolf Weisbrod von hier, Packer hier , mit Luise Bippes von
hier ; Rudolf Groß, Herzogl. Kapellmeister in Altenburg, mit Maria
Sievert von hier.

Eheschließungen :
25 . Juli : Siegftied Kaufmann von Kleineicholzheim, Kauf¬

mann hier, mit Jda Baer von Rappenau ; Arnold Schap von Poz-
sony, Kaufmann hier, mit Malchen Maier von Königsbach ; Hermann
Lay von Ettlingen , Schlosser hier, mit Lisette Eurich von Adolzfurt;Valentin Spohrer von Freiburg, Einleger hier, mit Stefanie Köhler

M — — — — — — — — — — - M

Probieren Sie bitte
MAGGI *

»sw. (Mehr als 35 Sotten).

VN m. Schick« - Siip-

ÄÄ MAG6ls Suppen .
dem» sie find die beste« ! 4868«

wltttagvlatl. Freitag , den 26. Juli 1912. Dtt. jf43
non Hambrücken ; Ernst Lasse von Röllingsen, Vizewachtmeisterhtzmit Helene Sack von Oberlauda.

Geburten :
19. Juli : Georg Waldemar, S3 . Georg Schick , Kaufmann; Er,Helena, B . Anton Fttsch, Bahnarbeiter. — 20 . Juli : Wanfried ajfe®. Emil Forsch, Buchdrucker; Ludwig Karl Heinrich , D. Ludwig <zdenschweger , Eisendreher; Hans Georg, B . Joh . Hacker , Betri^assistent ; Ernst Ludwig Wilhelm . B . Christ Ecker, Kaufmann.21 . Juli : Willy . V. Wilh . Mai , Schlosser.

Todesfälle :
23. Juli : Lina Steurer, alt 75 Jahre, Witwe des Kaufinay,Ludwig Steurer. — 24. Juli : Josefine Kirchenbauer , alt 55 Iah,Witwe des Steinhaueis Franz Ärrchenbauer ; Fett». Dennig, T»löhner, «in Ehemann, alt 42 Jahre ; Warta, alt 1 Monat 2 3aVater Karl Lipp, Taglöhner.

Krtefkasten.
Auskünfte in Lotterie-Angelegenheiten (ohne Gewähr).

K. H. Das Mailänder 19 ri .-Los, Serie 5499 Nr. W, wurde $jetzt nicht gezogen .
E. H. in L. Frag!. Sachsen -Meininger 7 fl -Lo», Serie 293 Rr gist bis jetzt noch nicht gezogen worden. (5)
99 Achern. Das Sachsen -Meininger 7 tt .-Los, Sette 4431 Rr,wurde noch nicht gezogen .
W. L. F. hier. Ihr Sachsen -Meininger 7 tl .-Los, Serie 81jRr. 19. ist noch nicht gezogen . Ich nehme an, daß die ftagl . 9 vor fe,1 steht, da Rull mit Querstrichen stets vor den Zahlen erfchei,8 . F. Die angefragten Lose Braunfchweiger, Sette 8994 Rrund Freiburger 15 ri .-Los, Serie 1174 Nr. 49, wurden noch nicht

zogen . Der heurige Wert ist für das Braunschweiger ca. 195 M«,für das Freiburger, wenn mit Konttollstempel »ersehen, ca . 79 tzst,L. 8 . in T. Die Sette 5595 der Sachsen-Meininger 7
wurde noch nicht gezogen . Das Jnvaliden -Los Rr. 95189 ist in dZiehung vom 29 . Juni ohne Gewinn geblieben. — Für 2 Mattstjtzmit Doppelkopf Großherzog und Großherzoginwird noch kein Auf«bezahlt, vielleicht später , wenn solche seltener erscheinen .

H. B . W. Das Los Nr. 115 877 der Straßburger Münster-Lotte,hat nichts gewonnen.
Fr. S „ Eppinge«. Das Los 32 945 der Offenburger Pfechlotterte ist nicht mit Gewinn gezogen .
I . 0 . 199. Nr. 91 343 der bad. Invaliden -Geld-Lotterie hat nick

gewonnen.
Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostteffern und Wwpapieren besorgt Bankgeschäft Tarl 8ötz, Karlsruhe. Hebelftr . 1L

^

Neueingelaufene Sucher und Schriften
Zu beziehe« durch A. Bielefeld ', Hofbuchhandlnng,Liebermann «. Cie., Karlsruhe.

8ttebens Reiseführer Band 163 : „Der Odenwald". Mit 4 K«ten . Preis 1 .— M . Verlag von Albert Eoldschmidt , Berlin W. 3Ei« neuer Weg zur Behandlung von Alterserschttnungeui
Lungenemphysem und Arterienvettalkung —. Bon Dr . mtt».
Pick. Preis 1 .— M .

Richtig angezogen in Deutsöfland und im Ausland — lautet feTitel eines von E . v. Moltke verfaßten und im Verlage von L . H«dorff, Kiel , erschienenen Buches . Preis 1.— JH .
Die Wunder der Natur. Ein populäres Prachtwett über diWunder des Himmels, der Erde , der Tier- und Pflanzenwelt , fonides Lebens in den Tiefen des Meeres . Unter Mittvittung hervyragender Fachmänner des In - und Auslandes . Deutsches Perla-i

Haus Bong & Co., Berlin W. 57.

Wafferstaud des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel, 25. Juli 4.37 m n. 24. Juli 4 .41 m\Schusterinftk, 26. Juli Morgens 6 Uhr 2.54 m (25. Juli 2.56 w.)Kehl, 26 . Juli Morgens 6 Uhr 3,24 w (25. Juli 3,29 m).Maua «, 26. Juli Morgens 6 Uhr 4,32 m (25. Juli 5 .00 m.)Mannheim , 26. Juli Morgens 6 Uhr 4,36 w (25. Juli 4,55)

Nersnügungs- und Uereins-Anzerger.
(Das Nähere bittet inan aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

■Freitag, den 26. Juli :
1. Bad. Kynolog. Verein. 8% llhr Monatsversamml, im Löwenrachei
Fußballklub Franko «« . Spielerversammlung.
Fußballklub Mühlburg. A.-H .-Sitzung
Jllichs Zitherverein. 8Z4 llhr Probe im gold. Adl« .Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngem. 8 % ll . Altersr . Göthesch. 8 U. Männ . u. Zögl. Bismarckstr.
Turnges. 8 U. Ausübende Mitglied . u. Zöglinge, Turnhalle, Schuss!« erb . deutsch. Handlungsgeh. zu Leipzig 9 ll . Bereinsab . i. Pr . iUo

weibezahnV präp.
Jiafermehl

r AlsbeateKindenuhrung seit Jahrzehnten bewlhrt '
’ Es wirkt blutbildend, gibt straffeMnskeln und Starlet1' wegen des hohen Gehaltes an Kahnalzen das Knochen-'

J gerast .- Aerztlich empfohlen.- NiederlagendurchPlakate )kenntlich . — Gebr . Welbezahn , Fischbeck (Wastr).

Großer AlWg!
Neue

Siede - Kartoffei
per Zentner & Mk 1

3 Psund 18 Pfg. i
empfiehlt

netto

12269

Gottl
. Schöpf

Telephon 282«
in sämtliche« Filialen .

M» eröffnet : Rudolfftr. 21.
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Koffel -iäbrik A^Lülld *
, Grossh. Hoflieferant

. . . Grösstes Speziafharo SIfcktentechlantts für Reise und Sport !Mitglied des
Mitglied desRabatt-Spar-Vereins.

Telephon 2165 KARLSRUHE l . B . Waldstrasse 45 . k - d- tt-Sp - r-V- r- m-

Damen 2 Einsätze -
Bügelkoffer

Gr. 80 86 90 95 100 cm

Herren 1 Einsatz

Kabinen1 Einsatz

Mark 20.00
Gr . 70

Mark 16.00
Gr. 70

23 .00
75

26.00
80

19.00
80

28 .00
85

21.00
85

31 .00
90

23.00
90

95 100 cm
28.00
100 cm

City-Bag , prima-Wildleder
30 33 36 39 42 45 4S

*U ?T5J&~~
5^ ~ 6^ ör '750 8.25 9M 10750'

Coupe-Koffer
In allen Ausführungen von Mark 6.00 an.

cm

Mark 15.00 16.50 18 .00 20.00 22.00 24.50 27.00

Damenhutkoffer
mit Gestell

Gr . 50 55 60 65 cm
Mark 20.00 22 .00 24 .00 26.00

Damenhutschachtel
Pappe mit Kunstleder überzogen und Lederriemen

Gr. 47 49 '/, 52 54 «/, 57 60 cm
Mark 3 .40 3.70 4 .00 4 .20 4 .70 5 .00

Auf Plaidhüllen aus Segeltuch mit Lederriemen 10 % Rabatt .

Maulbügelsäcke prima Rmc&ede»
45 50 55 60Mc7 20 .00 21 .50 244» 27VÖ0

Damenhutschachtel
Holz mit Lederriemen

Gr . 47 49 ' /, 52 54 '/, 57 60 cm
W . 550 6,00 6.50 74» . 7.50 8.00

cm

Reparaturen sofort
Schirm - U. Stockhüllen , Segeltuch mit Lederbesatz Mk. 1 .75 2.00 2 .25 3.25 3.75 4 00 4.25 4.75 5.00 5.25 5. 50 6.00 6.50Plaidriemen , la. Rindleder . . . von Mk. 1 .00 bis 400Reise-Necessaires in jeder Ausstattung . . . . von Mk. 3L0 anReise -Rollen . Mk 0.50 0 .75 o .yh 1 .50 2 .00 2.25 250 2.75 3 .00 3 .25 3 .50 3 .75 4 .00 4.25 4.50Kragen- und Manschettenbeutel aus Stoff . . . . Mk . 1 .20 2.00 2 .25 2 .50 in Leder 3 .00 3.25 3.50 4.00 4.75 6.50Schwammbeutel . Mk . 0.60 0.70 0.80 0.90 1 . 10 1 .60 1 .80 1 .90Brustbeutel . . . Mk . 025 0 .35 0 .40 0.60 0.75 0.90 1 . 10 1 .40 2.00 2.25Baderollen . . . Mk. 0.50 0.80 0.90 1 .00 1 .50Hängematten

. Mk . 2 . 75 3 .25 4 .00 4 .75 5 .50 6 .00 7.25
11825

r
■

Tennis — Hockey \tm wm en | Fu& ball - Turnen

Touren-
Stiefel für Mittel- u. Hochgeb . v. <̂ 12.— an
Rucksäcke . . . von 904 bis -M 15.—
Aluminium-Kocher von 2.70 bis 7.—
Feldkessel , Proviantbüchsen , Eßbestecke ,Segeltuch - Wassersäcke , - Eimer,Stutzen 2.—, 2.25,2.50,3 .—, 3.50 bis 6.—

chui - Ferien
benützen Eltern und Kinder zu
Sommerreisen . — Die Aus¬
rüstung bedarf der Ergänzung.

Impr. Münchener
Loden -Anzüge M 22.— , Pelerinen M M.—Bozener Mäntel . <M 17.—, 23.— 30.—

Strapazier -Qualitäten .
Kletterhosen und blaue Leinen - Kittel.
Kletterseile — Eispickel — Steigeisen ,

U3

Wandervögel

Katalog frei .

Vorteilhafteste Bezugsquelle

Sport -Beier Pfadfinder

12257
KaiserstraBe 174, bei der Hirschstr . Versand nachausw.

Rudern — Schwimmen Wandern — Bergsport

12240

Mein diesjähriger

RSumlings-
Berbaus

bietet autzergewöhnlich
große Vorteile.

Die Preise sämtlicher Artikel, wie
Kinder-Wagen
Klapp-Fahrstühle «
Beranda -Möbel «
Kirrder-Möbeln
Rahe -Stühle «
Reise -Körben
Korbwaren
Japantasche «

Trotz dieser grohen Preisermäßigung gebe ich noch
doppelte Rabattmarken oder 10% Rabatt.

Versäumen Sie nicht diese außergewöhnlich günstige Gelegenheitzu benützen.

J . Hess , 123 Aiserslratze 123.
Korbwaren - und Kinderwagenhaus .Versand franko. Katalog gratis .

sind bis zn

33 °
ermäßigt .

zum Einmachen .
große , prachtvolleWare , liefert
frei ins Haus zu billigsten

Tagespreisen 12241

Südfrüchten - Spezialhaus

I. Zella8m
Erbprinzeuftraße 28

und Filiale Kaiserstratze L4L .

Die Zahlungspflichtigen werdenhiermit aufgcfordcrt , das Schul¬geld für die
Bürgerschule,
Töchterschule und
Knabenvorschule

lih: das 2. öicrfcljohr 1912/13
(23 . 2uli bis 23. Oktober 1912 ).sowie für die

Knabenarbeiisschule
tut das 1. Halbjahr 1912/13 (23.April bis 23 . Oktober 1912)
bis längstens 2 . August 1912 ,unter Vorlage der zugestelltenFordcrungszettcl , anher zu ent¬richten. 12219

Karlsruhe , den 23. Juli 1912 .Städß Bolksschulkaffe .

Alte Vrarievei
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlachtblatte ,wozu höflichsi einladet 9704* G . galin , £ elegjg »t_2754.

Zum Abschluß von abgekürzten
Lebensversicherungen auch ohneärzll . Untersuchung empfiehlt sichdie Deutsche Lebensversicher¬ungs -Bank , Act -Ges. , Berlin ,Subdirettiou Karlsruhe . 12189

M misWleiHrn
in Beträgen von 10 bis- 100 Jl vonPrivatmann gegen Abschluß einer
Lebensversicherung u . isichcrhcit.Ausführt . Offert , unt . 8 . Z . haupt -
postl . K arlsruhe erb ._ 5476a
MK . 12000 —*14000
2. Hypotheke auf neugebautes Hausin guter Lage zu 5°|n aufzunehmengesucht. Off. unt. Nr. » 25101 andie Exped. der „ Bad .. Presse "

. 3.3

Kinderbettstetten.eiserne, sowie eiserne Bettstellen tErwachsene schon v. JC Tan . zuverk .Werner , Schloßplatz 13, EingangKarl -Friedrichfir . p. r . B25349
1 ältere Drehbank für Holz undMetall nebstHubch ., 1 Feld,chmiede1 Bohrmaschine, 1 Blechscheere, 1Werkbank mit Schraubstockund 1Schleifstein zu verkaufen . NäheresB25309.2.1 Turlacherstr . 8. 1.

MK. 8000—10000
zu 5°/0 2 . Hypothek auf prima neuesObjekt von pünktl . Zinszahler ge¬sucht. Offerten unter Nr . B25100an dir Exped. der „ Bad . Presse "

. 3 .3
MK. 5000—6000

auf gutes Geschäftshaus auf 2.Hypothek gesucht. Pünktliche Zins -
zablung kann nachgewiesen werden .Offerten unter Nr . B25099 an dieExped. der „ Bad . Presse '* erb . 8.3

Wer 2.1
ist so menschenfreundlich, daß ereinem fleißigen Ehepaar , dessenLebensglück schwere Prüfungen er¬fahren , auf die Dauer eines Jahresetwa 2000.— Mark
leiht ? Anfragen u . Angebote unterNr . B25321 a . d. Exp , d . „Bad . Pr "

Junges Ehepaar sucht gegenpünktliche Rückzahlung und Zinsauf 1U Jahr von Selbstgeber

. 202 - 300
Sicherheit kann in jeder Höhe ge¬stellt werden.

Offerten unter Nr . B 25837 andie Expedition der „Bad - Presse " -
Pflegeellern LS
sofort gen '.cht. KinderloseEheleutebevorzugt . Offerten unt . Nr . 122l0an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

aslhaus n. Rest. Bratwurstgiöckl®
— - . — gegenüber dem Bahnhof . > —

Altbekanntes bürgerliches Haus — billige Preise — mit schälten Wein- « tckBierlokalitäten . — Gute badische Weine von Mk. — .25 per «/, Later an.A . Wedkherlin A. Bähr , Geschaftsfohrer ,Besitzerin . (12064 ) langjähriger Geschäftsreisender. .

Abschlag!
msr- Neues Delikaletz-

Sauerkraut !
per Pfund f 2 Pfennig

per Zentner Mk. IO *— '

Dürrileisch
per Pfund 98 Pfennig

allesknetto empfiehlt

Telephon 2836
Luisenstraße 34 Schützeustraße 91
Schützenstraße13 Grenzstraße 8

Uhlanvstraße SI. 12268 |
M» eröffnt! : Rudolfftratze 21.

Bäckerei z« Kaufen
oder zu pachten gesucht. Karlsruheoder Durlach . Agent Verb. Offert,mit Preis unter B253W an dieExpedit , der „Bad. Presse ".

Almer jge »Hündin, 6 Mouate aü , Pr «Exemplar, billig zu verkauf« » I2.2 Adam Haaek, _ „». „Drachen". Karl-WilholmGr . M.
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Sie Kaulen
vorfeilhaife Qualitätsware

in meinem
diesjährigen

Saison- Rauiings- Verkauf
Restposten n. Einzelpaare unter dem Einkaufspreis netto

Keine Answ &hlsendungen .

Auf alle repfären irlikel iO °
|„ od. doppelte Rabattmarken.

Schuhhaus

Jos
.

Bürklt
SS A üiaJieustrassc SS.

Freitag, den 26. Juli. 8 Uhr abends
Militär -Ronzent

der Kapelle des

I. W. M-ÄW.-AegMMlS ftl . 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn .

{

Inhaber von Stadtgarten -Jahres¬
karten und von Kartenheften 30 4
Sonstige Personen . . . . 80 4
Soldaten u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 4 12249
Die Musikabonnementskatten haben Giltigkeit .

oooooooooooooooooooooooooooo
o

Hold DBS
Rcltaurant FriBdriCllSllOf

'
. (Direktion 6 . Münzer ).

Heute Freitag, im Garten:

Grosses Militär - Konzert
ausgefilhrt von der vollständigen Kapelle des

3. Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Schotte .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Ehr .

Stets zu haben:
Lebend frische Oder-Krebse, ff. HelgoländerHummer,

Kaiser - Beluga . 12262

OOOOOOOOOOOOO OOOO OOOOOOOOOOO

Z Karlsruher 8

Turngemeinde
1846 (E . V .)

Gut Heil!

9 Dienstag , dan 30 . v
X ds . 9tts ., nach dem Turnen, ©
X im Vereinslokal, Alte Brauerei s
9 PrinU : §

1 Honatsversammlung. I
2 Die Besucher des Kreistum- §
(% festes werden dringend ge- f*
8 beten , zu erscheinen . g
2 Das Fahrgeld für Benützung 2
2 des Sonderzuges muss im - 2
g bedingt heute abend p
9 in der Turnhalle ent- e'
Qi richtet werden . 12263 ©
Qt ©'s Der Turnrat . ©
q ©
©©©©©©©» » ©©©©©©©©©©©©

KavbfttQd

Schachklnb
regelmäßige Spielzeit

jeden nachmittag und Mittwoch
abend im Caf6 Bauer .

Samstag abend im Moninger , ll .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand .

I. Bad . tploiiii M , i. s.
Unter d . ProtektoratSr .Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
' !-» Uhr im
Bereinslokal
Restaurant

Löwenrachen:

liOlltlS'

Gratisverlosung von Gebrauchs¬
gegenständen für Hunde.

, Freunde und Interessenten will¬
kommen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand .

Fuhballklub
Mühlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig.Sportplatz
and .Honsellstr.

Freitag : A. H.-Sitz»»g.
Samstag : Versammlung .

Sonntag , 2 Uhr :

Sportsfest,
verbunden mit Kochzert, Plat¬
tenwerfen u . Ringwerfen rc .,

daran anschließend:

Sommernachtssest .
Beteiligung am Sportsfest

Phönix -Alemannia .
Dienstag und Donnerstag :

Fußball - Tfaining .

OOOOCXXXXXXDOOOOOOOOOOO
Karlsruher

Bereiit
(©. 58.)

unter dem Protektorat Sr . j
Großh . Hoheit des Prinzen I

Maximilian von Baden .
Samstag , den 27. Juli 1912: ]

5 Uhr nachmittags :
Imiiorenversammlung

(Generalversammlung ) im
Klubhaus .

9 Uhr abends :
Jahresversammlung

im Klubhaus .
Wir bitten unsere Mitglie¬

der , pünktlich zu erscheinen.
Txxxxxxxxxx^ooooooooooo

K. F.-G. Phönix E. V.
(Phönix-Alemannia).

Sportplatz links der Rhelntal -
bahn entlang . Telephon1338 .

Dienstag und Freitag :
Uebungsabd .f.Leichtathletik.
Sonntag , den 28. Julj 1912:

glRMilte üßeHMmofe
(Austragung der südwest¬
deutschen Nieisterschasten) .

Beginn der Vorkämpfe
vormittags 10 Uhr,

Beginn der Hauptkämpfe
nachmittags 2 Uhr.

Freitag , den 2. August 1912 :
Fortsetzung der

Generalversammlung .
Weitere Anträge sind bis

LI. d. Mts . an den 1 . Vor¬
sitzenden einzureichen.

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .
Heute abend 9 Uhr :

Spielerversammlung .
Samstag : Vereinsabend .
Sonntag nachmittag 3 Uhr:

Training .
6 Uhr : F .-G . Ettlingen II .

gegen Frankonia TI .
Beteiligung der Leicht¬

athleten bei den südwestd.
Meisterschaften.

Für Bäcker !
Zu verkaufe« ein noch gut er¬

haltenes Brotgestell für Bäcker¬
laden , sowie ein Gaslüster für
Schlafzimmer . . Zu erfragen
Markgrafenstraße 3«, II . B26316

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied unerwartet unser lieber Sohn

Helmuth Lefchtlin
Privatassistent von Geheimrat von Baeyer

der seinen Heimgang mit der Familie auf das tiefste betrauert.

C. Leichtiin , Kommerzienrat .

Sophie Leichtiin , geb . Bihler .

München , Karlsruhe , den 24 . Juli 1912 . 12261

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt

m Zilber -Verein
Heute Freitag *|,9 Uhr :_PROBE

(Vereins -Abestd) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

%

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .

Samstag , den 27. Juli 1912
abends 9 Uhr

mit Seifammenieta
im Clubhaus .

Sonntag , den 28. Juli 1912

Tanzausslug
nach Grötzingen im Saal der
Restauration „Zur Kanne".
Beginn des gemütl . Bei¬

sammenseins um 5 Uhr.
2. u . 3. blannschaft Wettspiele

gegen Grötzingen 1 und 2.
Abfahrt für die Spieler 11°°

pass. Mitgl . 3»

e. V .
Gegr . 1898 .
Derein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 28 . Juli 1912
vormittags 9 Uhr:

Training sämtlicher Fußball¬
mannschaften .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Nachmittags :
Beteiligung am Sportfest
d . K.-L . Zfhönir- Alemannia .
Abends : Gemütl . Zusammen¬

sein im Vereinslokal .

miittttttfl sehr gut erhalten,4 $UU »UU > wird für 220 Mk.
abgegeben 1825356.2 .1

Bahnhofstraste 14 , 3 . Stock .
Herren - und Damenfahrrad

äußerst billig abzugeben. B25230
Amalieustr . 49 , Zigarrcnladen .

Wer und VohnenMer
in jeder Grütze billig zu verk. B^°"
Küferei .Sperling , Göthestr . 28 .

SIMMlen - Mler.
Freitag , den 2«. Juli 1912 .

12256 abends 8 Uhr :

Die schoiie Helm.
Komische Operette in 3 Abteilungen

von Meilhac und HalSVY .
Musik von JaqueS Offenbach .

Kassenöffnung 7*|, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 100 2 Uhr.

Altdeutsche
Decken, Tischläufer , Buffetdecken und
Stickereien werden aufs sauberste
chemisch gereinigt oder gewaschen .
15890 Ghem. Waschanstalt Printz .

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren

lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Bader
Schneider

im Alter von 28 Jahren in die ewige Heimat
abzurufen. B25343

Um stille Teilnahme bitten : *

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 26 . Juli 1912.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unsere innigst
geliebte Tochter und Schwester

nach kurzer , schwerer Krankheit heute mittag M,2 Uhr , im
Alter von nahezu 14 Jahren , durch einen sanften Tod in
die ewige Heimat abgerufen wurde .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Oberföll.
Karlsruhe , den 26 . Juli 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr, von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstraße 2,1 . ■ 12260

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme und zahlreichen Blumen¬

spenden bei dem Heimgange meines lieben Gatten , unseres
guten Vaters , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Neichert
Schuhmachermeister

spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus .
Ganz besonders danke ich dem Herrn Stadtpfarrer

Weidemaier für seine trostreichen Worte am Grabe , dem
Gesangverein Arion für den erhebenden Gesang , dem Ost-
staot - Bürgerverein für die schönen Kranzspenden und zahl¬
reiche Beteiligung am Leichenbegängnis.

Namens der tranernden Hinterbliebenen :
Mina Reichert .

Karlsrnhe , 26 . Juli 1912 . 12244

Suche Itm ffflelmaeen
Ende August von Freiburg i. B .
nach Karlsruhe . Offerten unter
Rr . B253S0 an die Expedition der
„Bad . Vreffe" . 2.1

Sehr billig fast neue halbf . Bett¬
stelle, Rost, neue 3teilige Matratze ,
neues Deckbett , 2 Kiffen nur 50M.
Waschkommode 10 M ., polierter
Chiffonnier 20 M .. Nachttisch 4M .
B26348 Ublandstr . 12 Part .

| eingetroffen! >
Einige Waggons

neue gelbe
Holländer

Kartoffeln !
(sogenannte MäuSIe)

3 Pfund 18 Pfg.

>10 Pfund 60 Pfg .

Zentner 8 » 30

Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln
3 Pfund 2 3 Pfg -

10 Pfund 8E ) Pfg .

Zentner 7 ■ 7 5

Neues
Sauerkraut!

Pfund Pfg .

Neue -
Bismarck-
Heringe

ans frischen Fischen

Stück 10 Bfg.

4 Liter - KD Oft
Dosen dm lOU

Neue

Dolihemge
Stück Pfg.

Holländer
Schlangen-
Gurken

Stück 13 u . 18 j

Ml. 122471
Tomaten

Pfund Pfg .

, O. m. b rt -
‘ l> «fco b. kaonM »
Verkauf , st«iu <y

Israelitische Gemeinde .
20 . Juli . Abendgottesdienst 7^ Uhr
27 . Juli . Morgengotiesdst . 8°° .

Predigt 9* „
Nachm .-Gottesdst . 5
Sabbat -AuSgang 8“ *

Werktgs .Morgengottesdft . 6" „ ,
Abend -Gottesdienst 716

Jsr . ReligionsgeseUschast . !
26 . Juli . Sabbat -Anfang 7^ Uhr -
27 . Juli . Morgengottesdienst 7" „ ,' Schülergottesdienst 2" »

Nachm .- Gottesdst. 5 . ;Sabbat -Ausgang 9 .
Werktgs.Morgengottesdtz . 6 , ;

Nachm .-Gottesdst . 7*

Aoghurtvilze zur Bereitung von .
Do .ckiürtmilch , einmalige Ausgabe
50 4 und 1 Ji , abzugeben. 5826346

Markgrafenstraste 43 , fl.

Dobermann
sam , ist billig zu verkaufen. 2.1
B25310 Gerwiastr . 37, 3. St .
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Während meines grossen

Saisonausverkaufs
ganz besonders reduzierte Preise für:

Qandfdjuty u. Strümpfe l ßerrm-Mikel
Damenstrümpfe , durchbrochen , schwär»,

Uder- und modefarbig . . . . Paar jetzt 65 50 ®

Damenstrümpfe , feiner Flor, Paar jetzt 75 -J
schwarz u. lederfarbig , mit dopp. Rand , • . «Ferse und Spitze . . . . . . . 3 Paar jetzt Z

DamenStrÜmpfe , sehr elegant , halb und ganz
durchbrochen, schwarz , leder u. modefarb . Paar jetzt o5 ®

Herren -Sdiweiss -Socken
»n guter Qualität . . . . Paar 35 30 35 ®

Herren -Macco -Socken , ,oAne Fersnaht . . . . . . . . . Paar jetzt 55 ®

Herren -SOCken , Moussdine, Flor Paar jetzt 75 ^
mit seid. Stickerei-Zwiebel . . . . 3 Paar jetzt 2 . 10

Lange Damen -Handsdiuhe ,
ca. 40 cm lang , garantiert „Reine 4 e%K 4 ka 4 OKSeide “ . Paar * -ou

Lange Damen -Handschuhe ,
TJSSftZj & lAO so 60 45 25 15i

Lange Damen -Handschuhe
imit, naturg^ b Waschleder
8 Knopf 40 cm lang 12 Knopf 50 cm lang

Paar jetzt 75 V Paar jetzt 95 ^

Sport -Hemden
aus guttm Flanell und Zephir, mit abknöpf -
barem Kragen . jetzt

Sport -Hemden
aus prima Flanell , garantiert waschecht jqtzt

Ober -Hemden
aus gutem Percal und Zephir , mit festet und
loser Manschette . jetzt

Ober -Hemden
aus bestem Percal und Zephir jetzt 4 .75 4 .25

Krawatten
3 Serien breite Binder

<Serie 1 Serie 2 Serie 3

J,m 75 4 1.25 2.00
Herren - Westen

in Rips, Waschstoff und imit. Seide

jetzt 1.95 2.90 330 4.90
Westen - Gürtel

ln Seide und V&aschstojfen
jetzt 754 954 1.25 195

Herren -Batist -Taschentücher mit bunter Kante
. jetzt Stück 15 4 stück 20 4 Stück 30 4

'UDtzd . 854 7. Dtzd . 1,10 V. Dtzd . 1. 60

Sommer- Trikotagen
Herren -Macco -Hemden

aus gutem Material, alle Grössen
jetzt 2,50 1,80 1,35 954

Herren -Netz -Jacken
in allen Grössen

jetzt 754 054 504 454

12237
Herren -Macco -Hosen

aus gutem Material, alle Grössen
jetzt 2,50 1,75 1,35 954

Herren -Einsatz -Hemden
gute Qualitäten mit Piquö- u. Zephir-Einsätzen

&U 2 . 75 1.80 1.35 954

Karlsruhe i. B., Kaiserstr. 145.

Komoll
Das beste Erfrischungs- Getränk

- er Gegenwart!

Brauerei Fr. Hoepfner

Kontor - Personal .
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir zur

Besetzung offener Stelen unsere sorgfältig ausgebililichkeit und saubere Schrift empfehlenswerten Seht
91. Jj . Junger Mann, 28 1. a& vMLrtr ., mit geL Schrift ,doppelt ., amerik. Buch!., Stenogr . u. Maschinenschr,

Ansprüche .

durch F!

Fr . Fr .
besitzt Kennt», in dopp ., amerik. Buchführung, StenoglMaschinenschr.. würde eventl. kurze Zeit volontieren. ,H . Kl . Junger Mm , 17 1. alt, war bisher auf Anwalabüro , flotterjStenogr . u. Maschinenschr ., mit Kennte, in Buchfütof . tmä )
sämtL Büroarbeiten vertraut iE . B . Junger Mann, 20 J. alt, mit allen Büro- und Lagerarbeitaa ver- jtraut (Kolonialw .-Branche), Keimte , indopp., amerik. BuebftSbrg ., ;auch Stenogr . und Maschteenschr . >W . Schw . Junger Mann» 20 J. alt, mit gute , allgem. Bildung , d» uns . |Institut *li J. besuchte , Kennte, in Buchführg, Stenogmrfue, !
Maschinenschr ., auch Sprachkennta. besitzt, sucht beibeechßid. !
Ansprüchen Bürostellung .A. L . Junger Mann , 23 J. alt, mititärir ., desgl.fl . F . Junger Mann, 23 J. alt, milt&rfr., mit allen Büroarbeiten ver- (traut, war schon als Buchhalter tätig, Kennte, in dopp ., amerik. ;Buchführg., Steaoer. und Maschinenschreib . '

K . 9T. Junger Mann, 17 J. alt (Manufakturist), mit allen Kontor- und 1
Lagerarbeiten vertraut, Kennte, in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben .

K . Sch . Junger Mann, 19 J. alt (Kontorist ), mit gel. Schrift, Kennte, in
Buchführg . (dopp., amerik.), Stenogr . u. Maschinenschr. Mit
allen Kontorarbeiten vertraut.

Ferner möchten wir schon jetzt darauf hinweisen, daB eine Anzahl*
junger Leute im Alter von 16—17 Jahren per Oktober a. c. Stellung ali

Lehrling bezw . Volontär
suchen .

Wir bitten höü., bei Bedarf um Angabe obiger Chiffre, erklären uns
jederzeit gern bereit zur ausführlichen Mitteilung und Vorlage von Offert- ,briefen der Betreffenden . 12242

Hochachtungsvoll ergebenst
Handelsschule „ Merkur “ ,

Telephon 2018 . Karlsruhe . Kaiserstrage 113.
Sofort gef. Beff. , gut empfahl .

Mädchen zu 3 groß . Ärnb .,as auch Hausarb . mitverr . u . z .
Hause schlafen kann . 12193
rau A. Gärtner , Kaiserstr . 211 ,
Treppen.

Suche für die Abteilungen
Damen-Wäsche.

Herren-Artikel,
Kinder-Konsektion

tüchtige, branchekundige

VerWennnen
ebenso einen tüchtigen

Dekorateur
per sofort evtl, später.

Offerten nebst Bild , Zeugnis¬abschriften und GehaltSanspruchen
erbeten . 5494a.3.1

8al . Sigma » » ,
Wäsche- « . Änsstattungsaeschäft .
Wir suche« zum alsbal

dige « Eintritt einige tüch,
tige , zuverlässige 12263

BierfHker.
Rur stadtkundige Leute ,

welche mit Pserde « umz«.
e« verstehe«, wolle «

«uter Vorlage vo «
Zeuguisse « melden bei der

AimereigeseWst
m S. floaingBP.
Ausläufer

mit guten Zeugnissen sucht für
dauernd 12246.2.1

ZoKorpv ,WestendÜratze SSh .

Kerbe — Kerbe .
Emaille u . lackiert, billigst . Gebr .Herde nehme in Zahlung . Repara -
turen . Hordiaaer Sohillerstr. 4. iS8“ 8*

nöenaageti. ÄS ■?;
Humboldtstratze 28, p . t .

Kl KÜchenfchranK,
Küchentisch , Bügeltisch , Bettstellemit Rost, alt . Stur . Kleiderschrank,' " ste billig zu verkaufen ,Borkstraste »8 , pari .

Sfellen -Angebote .
Gesucht

werden vongröberem VersicherungS«Bureau bier per bald od . 1 . IX. erei» iüng . Fräulein
zur Besorgung der Akten u. au ».hrlfSw. Bedienen der Gchreibmafch.,ein junger Mann
im Alter von 18—20 Jahren zuderschrebenen Burauarbeiten .

^ erstcherunglwesen schontätig gewesen« Personen erhaltenden Vorzug . Off . u . Nr . 12248 andie Exp. der »Bad . Presse " .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen findet ineinem hiesigen EngroS- u . Detail -
lefchäft Stellung bei sofortiger Ge-
,altsvergüt . Bewerber , welche die
Serechtigung zum Einjährigenhaben , erhalten den Vorzug.

_ Offerten unter Nr. 12254 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.1
Q2 ü A n I tf Tonnen Mädchenarundl . erlernen
Neuwascherei u. Feinbügelgeschäft

Gerwigstratze 46 . BL6304
Zu einzel. Dame

wird auf 15. Au«, ein fleitz . Mäd¬
chen, welches die Zimmerarbeit
pünktlich besorgt u . bürgerl . kmhenkann , sowie daS Bügeln u. Aus¬bessern versteht, gesucht. Gute
Zeimnisse erforderlich. Zu erfrag ." jC von 2—4 Uhr. ' B25300

Schlossplatz 16, 3 Stock.

Mädchen-Gesuch !
Braves , fleißiges Mädchen , dasetwas kochen kann und sich allen

Hausarbeiten unterzieht , wirdauf 15 . August gesucht. B25311
Kronenstraße 13 . eine Trevve.

» „ Ordentl . Mftdctien , das
bürgerlich kochen kann, auf 1.August gesucht ; auch aushilfsweise
für August. B25265

Lenzstraße 4, I,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

t

Stellen * Gesuch ef

Fräulein
I 23 Jahre alt , repräsentable I

Erscheinung , m . gewandten
UmganaSform ., sucht Stell «

I ung als Empfangsdame
oder dergl . Gest . Offerten

I unter B25284 an die Exped.
der » Bad . Presse " .

Mädchen
sucht Stelle nur zu Klüvern .
Dieselbe refl . nicht auf hohen Lohn , ;
aber auf gute Behandlung . .

Zu erfragen unt . Nr . B24921 in
der Expedition der „Bad . Presse

Geb ., j. Mädchen .
19 I . alt. sucht SLevung in bess.,
ev. kinderlosen Haushalt , wo Mäd¬
chen f. grobe Arbeit vorh. — Vor¬
stellung kann sofort erfolgen . Off.
unter A. K. 100 Durlach » ostlag .
erbeten. _ 9325oö6

Vermietungen,

(Seiten¬
bau )

find auf 1. Oktober zu vermieten .
Näb. Kurvenstr . 22 . Bureau .

1 Vmtmchnimz

Wohnung z« vermieten
Veilchenstrahe 33 im 1 . Stock.
3 Zimmer , Küche, Keller , sofort
oder 1 . Oktober . Näheres im
Hause, 1 , Stock ._ 12239.2 .1

reundl. Mansardenwohnung ,
3 Zimmer , Küche u . allem Zubeh .
ist 2 Treppen hoch auf 1 . Oktob.
an ältere Leute zu verm . BW314

Amalienstr. 12 im 2. Stock zu
erfragen .

Zwei 2 Zimmerwohnungen , 2 .
u. 4. Stock , sind auf 1 . Oktober
an kleine Familien zu vermieten .

Zu ' erfragen Kriegstraße ISO .
im Laden . 1825318
Bachstraße 77 ist eine schöne jjwet -
Zimmerwohnung mit Glasabschi .
aus 1 . Sept . zu vermieten .
<825293 Näheres 1 . St . daselbst,

Durlacher Allee 8 Wohnung von 2
Zimmern mit Zugehör im Hinter¬
haus auf 1 . Sept . zu vermieten
Näheres Vorderb . , 2. St . B25354
larlstrasse 88 find im 4 . Stock„des
Hinterhauses 2 Zemmer . Küche
und Keller auf 1 . Oktober .znst,er .
mieten . Zu erfragen im
laden.

uw
Metzaer -

<825819
Schützenstr . 79 , Seitenbau , ist etne
freundliche Mansardenwohnung .
2 Zimmer . Küche . Keller , sofort
oder später zu vermieten .
Näh . Nordcrbs . 2. Stock. B25845

l 5 tüchtige

Schneiderinnen
12816

♦
♦
♦
S
♦
S
♦

für mein Aenderungs -Ateller per sofort gesucht .
h . Landauer , i46.

Schüler -Pension .
Schüler höherer Lehranstalt findet

bei mittl . Beamtenfamilie i . Karls¬
ruhe , in sch . u . ges . Lage, ungen , u .
dill . Pension. Anfr. unt . Rr . 5825355
an die Exp , der »Bad . Presse . 2.1
Ilngcntertes Wohn- und Schlnf -
fi zimmer , auch einzeln zu ver¬
mieten . Zu erfr . unt . Nr . B25344
in der Exped . der „Bad . Presse ".

MdiMimer
billig zu vermieten . B25285 .5.1

_ Kriegstrafie 159 , 3. St .
Äerwtgstratze 46 unmöbliertes .Mit sep .

B25303
großes Zimmer , tzart . ,Eingang zu vermieten .

Hrrschstraße 52, III ., ist gut möb¬liertes Zimmer in ruhigemSause sofort oder 1. August bist.zu vermieten. 9325312
Markgrafenstraße 36 istlacht »u v-r -ii -rign

Man - .WtMlC ,
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Saison verkauf
ln

chuhwaren
zu staunend billigen Preisen .

H233

Es kommen dabei zum Verkauf :

Damen - u. Herren -Stiefel , sowie Halbschuhe fl .
darunter erstklassige Fabrikate , alter Preis bedeutend höher von MM » 'erstklassige Fabrikate ,

Kinder - Stiefel und Schuhe
von

Solange Torrat . Grosse Auswahl . Beachten Sie meine Schaufenster .
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Diwan .
Neue, bessere Plüsch- u . Taschen-

Diwans werd. unt . Garant , von 38
ii . 42 Ji an verkauft . Keine Fabrikw .
PE « r Köhler, Tapez . Schützenftr. 25 .

Piano ,
Gelegenheitskauf , kaum gespielt,
Stuttgart . Fabrikat , Anschaffungs¬
preis 900 Jl , ist sofort für 470 Jl
zu verkaufen bei 5825241.3.2

Stöhr , Ritterstratze 11.

TafeMavier,
prima Ton , Stahlpastzer , neu be¬
st lzt , für 90 Mk . zu verkaufen bei
3925297.2.2 Stöhr , Ritterstr . 11.

Billig zu verkaufen :
Diwan , Wäsche - u . Kleiderschrank,
komplettes Schlafzimmer . Tisch u.
Stühle , Ladentheke, Schaukasten,
Gartentisch u . Stühle , Betten von
18 Mark an . B25317

Lammstratze 6. Hof.

Unser pter Rämmngs-

in 12243

Heuen- o. Rnam-Mn
bietet Ihnen die größten Vorteile und sollte
niemand die Gelegenheit versäumen, sich
gegenwärtig bei weit reduzierten
Preisen mit Garderobe zu versehen .

Ca. 200 Anzüge
in einzelnen Größen von 24—55 <M Nachlaß .

Posten Herren- Anzüge 1 Jetzt 15- 301«
in allen möglichen modernen
Dessins und eleganter Verarbeitung

Großer
Posten IT

früher 15—35 >4t }

im Preise
reduziert-

Sn Wasch -Anzüge ;von
6 Jt 1.50 *

Blusen . 00 1
Ca. 500 Knaben-Blusen l ^ *

etegant früher 5—10 <4t J
Jede Ueberzeuguug führt sicher zum Kauf bei

Omstein& Schwarz
grösstes Kaiitms fr elegante flerrea- hb! KnateBkletter

Ecke Kaiser- und Kreuzstrasse .

Hofkonditorei 12170

fr . Nagel
Waldstr. 43, nächst der Kaiserstr.
empfiehlt zur Reise in frischer Sendung :
Schokolade Suchard

,, Cailliers
,4 Köhler
„ Bud . f .indt fils
„ Gala Peter
, , Hildebrand

Erfrisebent sbonfetns ingnsshtwaM
1177 Telephon 1177

Zu einem guten schmackhaften
Salat 11777 .3.2

verwende man das entsprechende

Mohnöl und
Weinessig.

Am besten erhält man beides bei

W ChL amLidettptatz .
■ fcPDj Telep»HH) 495.

Beste ml prMGe

Fliegenfängers
Plkmidei-

10 Stück

, v m. b H
‘ P.dm bckwu' t«*'
i»ywHvjiuf,sT«Uecv.

Bis 1. August
dauert noch mein großer

RlinninnB - Berkoyf

MMZL

und versäume niemand die

günstigste Kanfgelegeicheit.
Bei bedeutet reduzierte » Preise »

Noch ein 122Z2

^ ro-MtttoonlO$roitiit
oder dWelle RMimrkeu.

Versand ftanko. Katalog gratis.

im Saisonausverkauf
Ein Posten iKrawatten

um zu räumen 12228

mit 10 bis 55 \ Prozent Rabatt
/ tff ^ Spezialhaus
vn * yutltyw , für Herren - Artikel
Kaiserstraße 114, zwischen Herren - und Waldstr.

Allerfeinste, mehrfach prämierte Mdk . -SöBrahm-Tafelbutter
täglich'

empfiehlt und versendet täglich' frisch zum billigsten Tagespreis .
Gotthilf Lieb , Karlsruhe .

GröBtes Butter -Spezialgescliäft am Platze . 7369

Mfkofftr ,
Kkistkördk,

MN -Hmtztaschk« ,
Rkisttgschru.

Kosserhaus
6.5 10543s

Gescbw . lümmle
51 Kroneustratze 51.

rufen an, wen» Este

Ratteo
Masse

und sonstiges Ungeziefer
haben, wird unt . weitgehendst.

Garantie ansgerottet von

P. Osteratsier & Co.
Desinfektionsanstalt

Karlsruhe
Marbgrafenftratze AI» II.
2.2 Gegr . 1869 . 12065

Höchste Auszeichnungen ,
la . Referenzen . —

Gürtel ?Gürtel !
Schwarze , neue Damen -Sam ^

Gummigürtel m. eleg. Schließ .,
70 ^ , zum Aussuchen. Seidensamtne
Damen -Handtafchen , St . 1 .50 M
eleg. , lange , mod . Korsetts , auch ff
Batist,nur befs .Sach .,St .3 .Ä>,z.Ausm
B25220 Viktoriastr . 17. parst -
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